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Murren
(gvdb) Der runde Tisch hat Ecken 
bekommen. Schön rund war er noch, 
als man in bezug auf die Sparan­
strengungen zu einem Konsens kam. 
Konsens hat einen etwas negative­
ren Beigeschmack als Übereinstim­
mung, denn ein solcher muss mei­
stens hart erkämpft werden, bedeu­
tet Abstriche für alle Beteiligten und 
endet allerseits in einer mittleren 
Unzufriedenheit.
Die Roundtable-Konferenz bedeu­
tete, dass alle I nteressierten zur Kas­
se gebeten würden. Abstriche schön 
verteilt, wie es Bundesrat Villigeryov- 
schwebt(e), dessen Verhandlungs­
geschick und Überzeugungskraft 
überall gelobt wurden.
Nach Tisch, so eine alte «Bauernre­
gel», liest sich eine Übereinkunft oft 
anders, doch «vor Tische las man’s 
anders».
So ist die Arbeitsgemeinschaft für 
eine wirksame und friedensichern­
de Milizarmee nicht einverstanden 
damit, dass das «Militärbudget ge­
plündert» werden solle. Sie möchten 
bei den Sozial- und Asyl-Ausgaben 
Einschränkungen sehen, bei der Ar­
mee möge es nichts mehr «leiden». 
Und sollte das Parlament die «not­
wendigen Korrekturen» nicht vor­
nehmen, käme es zu einem Referen­
dum.
Wieder einmal die Referendums­
drohung, die für die Regierung zur 
fixen (Be-)Drohung geworden ist, 
welche die Tätigkeit der Exekutive 
ernstlich zu beeinträchtigen anfängt. 
Natürlich, das «Outing» armee­
freundlicher Kreise ist von ehrbaren 
und lauteren Absichten geprägt. 
Wenn nun aber alle, die laut Kon­
sens etwas ans Bein streichen müs­
sen, kommen und fordern, dass in 
ihrem sakrosankten «Sektor» nicht 
(mehr) gespart, solche «Übung» 
aber einfach anderen zugemutet 
würde, dann ist das Sparpaket schon 
halb im Eimer.
Dass, ein Vorwurf, das Departement 
Ogi bei der Diskussion über das 
Sparpaket «übergangen» worden 
sei, lässt sich von aussen nicht beur­
teilen, wohl aber dies, dass «Ogi und

sein Departement» einen weiteren 
Zustupf auf sportlichem Gebiet ver­
buchen können: Happige Bundes­
unterstützung für Sportanlagen, in 
den Jahren 2000 bis 2005 80 Mil­
lionen Franken. Als «Tränendrük- 
ker» sieht man Fotos vom maroden 
Musterbeispiel Berner Wankdorf- 
Stadion. Da können doch keine in­
ternationalen Spiele mehr durchge­
führt werden, da herrscht keine 
Freude.
Wohl aber bei Sportfreunden, die 
den Einwand, die 80 Millionen 
stünden quer in der Landschaft, 
nichtgelten lassen wollen. Auch dies 
ist verständlich und nachvollzieh­
bar. Nur wundert sich manch ein 
Steuerzahler, wie der sparbewusste 
Bundesrat zu diesem Entschluss ge­
kommen ist. Immerhin: es geht ja 
noch ein paar Jährchen, bis die Mil­
liönchen «durch» wären/sind. Und 
vielleicht stehen rosige Zeiten für 
die Finanzen bevor.
Aber so nicht, wenn da aufgestockt, 
dort abgeschränzt und von verschie­
denen Seiten verlangt wird, dass hier 
geschont und nur dort Opfer ver­
langt würden.
Dass, wie von armeefreundlicher 
Seite verlangt, beim Asylwesen ein­
gespart würde, findet im Volk, so­
fern man herumhört, lässt sich dies 
leicht feststellen, helle Zustimmung, 
denn die Stimmung gegenüber den 
vielen «Asylanten» ist auf einem 
Tiefpunkt. Man vergleicht mit an­
dern Ländern, etwa Italien, die sich 
in einer immer restriktiveren Hal­
tung einpendeln (und Asylsuchen­
de herzlich gerne in der Schweiz an­
klopfen sehen). Oder man hört von 
den harten Auflagen für Einwande­
rer nach Kanada, das eine harte Aus­
wahl trifft.
Und dann wird von unserer «kata­
strophalen» Aufnahmepolitik, aber 
auch von der verfehlten Härte ge­
genüber langjährig hier Ansässigen 
und nun Heimzuschaffenden ge­
sprochen und die nicht rhetorisch 
gemeinte Frage gestellt, ob’s dem J u- 
stizdepartement «noch gehe».

Das Salzkorn 
der Woche______
Auch in unserem Land gibt es An­
alphabeten, erstaunlich, aber belegt. 
Gewöhnt ist man allerdings daran, 
dass Bedauernswerte nur mit Mühe 
lesen, aber schon fast nicht mehr 
schreiben können.
Dass jemand gar nicht rechnen 
kann, davon hat man noch nie ge­
hört. Mal abgesehen von der höhe­
ren Mathematik; sprechen wir vom 
Basisrechnen. Das kann jede(r). Auf 
alle Fälle da, wo es um den eigenen 
Vorteil geht. CG.Salis

URS VOGEL, APOTHEKER 
LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG 

TELEFON 01/341 2260

SVP tritt 
mit Rita Führer an
Regierungsratswahlen vom Frühling 
Regierungsrätin Rita Führer hat der 
Parteileitung der SVP des Kantons Zü­
rich auf Anfrage hin mitgeteilt, dass sie 
sich wiederum für eine Kandidatur in 
den Regierungsrat des Kantons Zürich 
zur Verfügung stellt. Somit wird die SVP 
des Kantons Zürich im Frühling 1999 
unter anderem mit Regierungsrätin Ri­
ta Führer als Bisheriger in die Regie­
rungsratswahlen steigen.

Rentenanstalt

Swiss Life -k

Swiss Life Assurama
bietet Ihnen alle Versicherungs­
informationen, die Sie brauchen.

Ihr 
Vorsorge­
berater 
in Höngg 
berät 
Sie gerne:

Höngg aktuell
Bis doch nöd so dumm
Lustspiel in drei Akten mit der Zürcher 
Freizeit-Bühne im Saal des Restaurants 
Mülihalde. Freitag und Samstag, 1. und 
2. Mai, und Donnerstag und Freitag, 
7. und 8. Mai, jeweils 20 Uhr.

El-Ki-Feier
Religiöse Feier für Kinder bis sieben 
Jahre mit Begleitperson am Sonntag, 
3. Mai, 10 Uhr im Rahmen des Pfarrei­
gottesdienstes in der Kirche Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.

50 Jahre Israel
Podiumsgespräch zum 50. Jahrestag 
der Gründung Israels am Sonntag, 
3. Mai, 19.30 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 190.

Vortrag
«Wechseljahre - sich wohlfühlen mit 
Hilfe der Natur» mit Bea Rieder und 
Karin Zwicker am Dienstag, 5. Mai, 
19.30 Uhr im Restaurant Am Briihl- 
bach, Kappenbühlweg 11. Organisa­
tion: Apotheke im Brühl.

Abend-Gottesdienst
Thema: Begeistert vom Heiligen Geist 
(Pfingsten); Predigt: H. Oggenfuss. 
Mittwoch, 6. Mai, 20 Uhr in der refor­
mierten Kirche. Anschliessend Kaffee 
im «Sonnegg».

Film
Schwestern - Auseinandersetzung mit 
seiner Jugend und der Vergangenheit. 
Von Hans Peter Scheier. Donnerstag, 
7. Mai, 14.30 Uhr in der Cafeteria der 
Alterssiedlung Bombach, Limmattal­
strasse 372.

Vernissage
Collagen aus Stoff und Strass von Doris 
Pfiffner am Freitag, 8. Mai, 18 bis 20 
Uhr im Krankenheim Bombach, Lim­
mattalstrasse 371. Ausstellung geöffnet 
vom 9. Mai bis 10. Juli, täglich von 10 
bis 19 Uhr.

Erster Boxenstopp 
nach zwölf Stunden.
Legen Sie Ihre sechs Lieblings-CDs 
ein. Oder die sechs neuesten. Oder 
sechs, die eine tolle Optik bilden. 
Spielen Sie eine nach der anderen 
oder nur ein paar ausgewählte 
Stücke ab. Einen halben Tag lang 
läuft alles von alleine, Radiomusik 
noch länger. Wonach Ihnen der 
Sinn auch steht: BeoSound 9000 
spielt mit.

Willkommen zur Probefahrt.

Fr. 4790.- inkl. MWST

tvReding
22 3023330
Limmattalstrasse 124 
8049Zürich

Der Hönggerberg 
den Spaziergängern
Meinung der Interessierten 
und Betroffenen vorerst gefragt!
Peter Trautvetter — dein bekannten 
Höngger Baujuristen — sei an dieser 
Stelle dafür gedankt, dass er auf die Plä­
ne zur Errichtung eines Fussball-Trai­
ningscenters auf dem Hönggerberg und 
der damit verbunden Möglichkeit zur 
«Mitwirkung» aufmerksam gemacht 
hat. Mit ihm und Professor J. Maurer 
teile ich die Meinung, dieser kleine Re­
sten unverdorbenen Naherholungsge­
bietes müsse nicht auch noch umgenutzt 
werden, auch wenn dort «nur» Fussball­
felder errichtet werden sollen.
Den von Professor Maurer zugespielten 
Ball, die «Politiker» sollten in dieser An-

8-20 Uhr

TV-Reparaturen
Seriöses Fachteam 
repariert prompt und 
zuverlässig noch am 
Tag Ihres Anrufs!

2721414
AHV-Rabatte

Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstr. 307, 8005 Zürich

gelegenheit tätig werden, nehme ich ger­
ne auf: Vor wenigen Wochen hat mein 
Parteikollege und Gemeinderat Marcel 
Knörr bereits begonnen, die Höngger 
Amtsträger für eine gemeinsame Stel­
lungnahme an den Stadtrat zu gewin­
nen. Zusammen mit ihm versuche ich 
aber auch andere Kreise für die Abfas­
sungeigener «Einwendungen» zu gewin­
nen. So hoffen wir, sowohl interessierte 
Vereine als auch Einzelpersonen zu ei­
ner Stellungnahme bewegen zu können. 
Die Reaktionen dieser Nichtpolitiker 
sind in der jetztigen Phase der Planung 
viel wichtiger als jene der Politiker: Die 
Stadt möchte vorerst die Meinung der 
Interessierten und Betroffenen erfah­
ren. Die Politiker kommen dann im Par­
lament und anderen ihnen zugedachten 
Gremien noch zum Zuge!
Hönggerinnen und Höngger, nützen Sie 
die Gelegenheit und fordern Sie die 
Stadt auf, das Gebiet «Im Grund» in die 
Freihaltezone «A» (Allmend) einzutei­
len!
Schreiben sind bis zum 6. Mai ans 
Hochbaudepartement der Stadt Zü­
rich. Postfach. 8021 Zürich zu richten.
Dr. Robert Chanson, Kantonsrat (FDP)

Willy Kaiser
S 01-341 43 50
Mitarbeiter 
der Generalagentur 
Oerlikon
Verkaufsbüro Höngg 
Limmattalstrasse 181 
8049 Zürich

ginnt um 11 Uhr beim Eingang und fin­
det bei jeder Witterung statt. Der Bota­
nische Garten Grüningen — eine Stif­
tung der Zürcher Kantonalbank — ist 
gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln er­
reichbar: Mil den S-Bahnen S5, S3 und 
S14 nach Wetzikon, der S7 nach Männe­
dorf, der S18 (Forchbahn) nach Esslin­
gen, kombiniert mit Busverbindungen 
bis ins Städtchen Grüningen (Station 
Haufland oder Post) und zu Fuss (etwa 
ein Kilometer) oder direkt mit dem Pri­
vatauto zum Eichholz.
Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 17 Uhr, 
Eintritt gratis.

Kleintierschau 
auf dem Hönggerberg
Muttertag 1998
Liebe Höngger und Hönggerinnen 
Liebe Freunde und Freundinnen 
des KZVHöngg
Entgegen allen Gerüchten, dass wir die­
ses Jahr keine Kleintierschau machen, 
möchte ich Euch folgendes mitteilen: 
Obwohl unsere Vereinsmitglieder nicht 
jünger werden und die Arbeit immer 
schwerer wird, haben wir uns doch ent­
schlossen, wieder eine Kleintierschau 
durchzuführen. Wir werden traditions­
gemäss wie seit 26 Jahren am 9. und 10. 
Mai 1998 die Kleintierschau auf dem 
Hönggerberg bei Farn. Hasler durch­
führen. An der Qualität und Stimmung 
soll es nicht fehlen. Kommen Sie vorbei 
und sehen Sie selber. Wie üblich bei je­
dem Wetter. Sollte gar die Sonne noch 
scheinen, werden Sie sicher einige schö­
ne Stunden im Grünen mit unserleben.
Für den KZV Höngg
Rene Piatti, Ehrenpräsident

Ausflugsparadies 
im Zürcher Oberland
Nach einer langen Winterpause kann 
jetzt im Botanischen Garten Grüningen 
der Vegetationszyklus in seiner ganzen 
Vielfalt gut beobachtet werden. Farben­
froh präsentieren sich die Blumen im 
harmonischen Kontrast mit zarten bis 
intensiven Grüntönen von Sträuchern, 
Laub- und Nadelholzbäumen. Wie die 
Natur ihr Aussehen verändert, ist in die­
ser Zeit besonders augenfällig. Am 
nächsten Sonntag, 3. Mai, sind interes­
sierte Besucher kostenlos zu einem ein­
stündigen Rundgang eingeladen. Die 
Führung unter kundiger Leitung be-

ZeissGradal
Das Brillenglas 

für alle 
Entfernungen

Optik Götti
Brillen und Kontaktlinsen

8049 ZÜRICH-HÖNGG 
Limmattalstrasse 204, Telefon 3412010



Wechseljahre — 
sich wohlfühlen mit Hilfe der Natur
Die Apotheke im Brühl lädt zu einem Vortrag ein. Viele Frauen empfinden 
das Klimakterium nicht nur als körperlichen, sondern auch als psychischen 
und emotionalen Wendepunkt in ihrem Leben. Nicht immer gelingt es 
ihnen aber auch, die verschiedenen Symptome des Körpers und der Seele zu 
deuten. Die Apotheke im Brühl organisiert am 5. Mai einen Vortrag zu 
diesem Thema.

Karin Zwicker (links) und Bea Rieder: Tips aus der Naturheilkunde, 
Vortrag im Restaurant Am Brühlbach

Kontaktnetz für 
Kosovo-Albanische 
Familien
Öffentliche Monatsversammlung der 
SP Zürich 10 am Donnerstag, 7. Mai, 20 
Uhr im Kafi Tintenfisch, Gemein­
schaftszen trum Wipkingen, Breiten­
steinstrasse 19a.
Die Mai-Monatsversammlung der SP 
Zürich 10 ist öffentlich und steht im 
Zeichen des geplanten Kontaktnetzes 
für Kosovo-Albanische Familien. Am 
7. Juni wird darüber abgestimmt, ob die 
Stadt Zürich das Projekt 1998 und 1999 
mit je 50 000 Franken unterstützen soll. 
Die SVP hat dagegen das Referendum 
ergriffen. Gäste sind Gabriela Bregenzer, 
Projektleiterin bei der Caritas Zürich 
und Erika Sommer von der städtischen 
Fachstelle für interkulturelle Fragen. 
Alle Interessierten sind eingeladen,sich 
über das umstrittene Projekt und über 
interkulturelle Arbeit in der Stadt Zü­
rich zu informieren.
Vorstand der SP Zürich 10
Anna Sax

Ohne Voranmeldung

Foto • Video *±1/*' Inh. E.+E. Föhr
Limmattalstrasse 164 (Meierhofplatz)

/] 8049 Zürich-Höngg
P V Telefon 01 • 341 87 77

Die natürliche Heilkunde kennt Mittel 
und Wege, um den vielfältigen Wechsel­
jahr-Beschwerden auf sanfte Weise zu 
begegnen. Der Vortrag mit zwei Refe­
rentinnen aus dem Hause Bioforce/ 
A. Vogel zeigt, wie frau die Zeit der Um­
stellung als eine natürliche Entwicklung 
annehmen und ihre Zeichen als Weg­
weiser auf dem persönlichen Lebens­
pfad betrachten kann. Ein Blick über die 
eigene Schulter und ein Gedanke an den 
früheren Umgang mit dem Körper sol­
len dabei sehr nützlich sein.
Zu Beginn des Abends sprechen Bea 
Rieder und Karin Zwicker über die hor­
monelle Umstellung während der Zeit 
des Abschiednehmens von der Frucht­
barkeit. Danach gehen sie auf eine Rei­

he von Beschwerdebildern ein, wie Hit­
zewallungen, Osteoporose und depres­
sive Verstimmungen. Sie versuchen, ihre 
Zeichen zu ergründen und geben kon­
krete Hilfestellungen aus der Naturheil­
kunde. Einegesunde Lebensweise kann 
nicht nur Beschwerden lindern, son­
dern hilft beim Aufbau einer positiven 
inneren Kraft, die ganz wichtig ist auf 
der Stufenleiter (climacter!) in die weib­
liche Unabhängigkeit.
Dienstag, 5. Mai um 19.30 Uhr im Re­
staurant Am Brühlbach, Kappenbühl­
weg 11, Höngg. Eintritt: Fr. 10.- inkl. 
Einkaufsgutschein von Fr. 5.-. Für wei­
tere Informationen: Herr G. Welbergen, 
Apotheke im Brühl,Telefon 342 42 12.

Ausstellung 
im Krankenheim Bombach 

Limmattalstrasse 371, 8049 Zürich-Höngg

Doris Pfiffner
zeigt ihre 

Collagen aus Stoff und Strass

Einladung zur Vernissage
Freitag, 8. Mai 1998 
18.00 bis 20.00 Uhr

Begrüssung durch Andreas-J. Götz

Dauer der Ausstellung: 9. Mai bis 10. Juli 1998 
Täglich offen von 10.00 bis 19.00 Uhr

Tram Nr.13, Bus Nr.80 und 89, Haltestelle Winzerstrasse

Die Leserin meint 
Artikel über die Post
Vor zwei Wochen schrieben Sie einen 
Artikel über die neue Post in Höngg. Ich 
möchte Ihnen beipflichten, dass das 
Personal nett und zuvorkommend ist, 
aber bei der Planung des Gebäudes 
wurde nicht allzuviel an die Benutzer/ 
Kunden gedacht. Beim Eingang sind ei­
nige Treppenstufen, die man als gesun­
der Mensch hoch geht und nicht weiter 
beachtet. Kommt jedoch jemand mit ei­
nem Kinderwagen (ich bin Mutter einer 
fünf-monatigen Tochter) muss man im­
mer froh um Hilfe sein (und es gibt im­
mer sehr viele nette Leute, die einem 
helfen). Aber ich wage nicht zu denken, 
wie es jemandem ergeht, der im Roll­
stuhl die Post aufsuchen muss...
Ich finde den «Höngger» interessant, 
aber Ihren Artikel konnte ich nicht un­
widersprochen lassen!
Mit freundlichen Grüssen
Claudine Bernold, 8049 Zürich

Handwerk 
und 
Gewerbe 
von Höngg

Sanitäre Anlagen 

m gireb, 
& sohn

Inhaber Kurt Greb

8049 Zürich, Riedhofstrasse TI7 
Telefon 341 98 80

Walter Caseri 
Sanitäre Anlagen
Neubauten 
Reparatur-Service 
Umbauten

MAROLF & CO.
ELEKTROANLAGEN
Limmattalstrasse 211
8049 Zürich 
Telefon 3411717

Winzerstrasse 14
Telefon 54170 62
Fax 34183 79

Furrer & Co. 
installiert seit 1924

AugenMiekH^

'das FACHGESCHÄFT
FÜR BRILLEN UND KONTAKtLINSEN 

BEI UNS IN HÖNGG

F. Christinger 
Heizungsanlagen

Energieplanung 
Energieberatung • Optimierung

Heizenholz 2I, 8049 Zürich

Tel. 3417238

Elektro- 
Haushaltgeräte
Laden-Öffnungszeiten
Di-Fr 9.00-11.30 und 14.00-18.30 Uhr
Samstag 9.00—13.00 Uhr
Montag geschlossen

Schreinerei / 
Glaserei Umbauten. 
Möbel. Innenausbau. 
Einzelanfertigungen 
CHRIS. BEYER

GMcipiruxw 3I.HTM9 ZurKh-Ihwigg
Telefon 01/34! 2555

Das Fachgeschäft mit den 
gleich günstigen Preisen

• wie im _Discount 
R4H4R
TV HIFI VIDEO
Höngger Markt • Tel. 01/34157 00

Service Zürich-Höngg
Installationen Am Wasser 145

Elektro 8049Zürich
Telefonanlagen

HR-Gehrig

Telefon 01/3414187
Fax 01/3414187

Eidg dipl Elektoinstaüateur

Garage
A. Zwicky AG
Riedhofstrasse 3 
8049 Zürich-Höngg 
Telefon 34162 33

Dachdecker
- Reparaturen 

sämtlicher 
Marken

- Unfallreparaturen
- Autoverkauf
- AVIA-Tankstelle 

TANKOMAT

H.R.FREHNER
dipl. Dachdeckermeister
Telefon 3417678
Gsteigstrasse 41

huwylcr 
caplazi
Am Wasser 91 
8049 Zürich 
Tel. 01/3411081
Sanitär • Umbauten 
Reparaturservice

Ihr Fachgeschäft für: 
Elektrische Installationen 
Schwachstrom- 
und Telefonanlagen 
Projektierung 
und Beratung 
Beleuchtungskörper 
Haushaltapparate 
Prompter 
Reparaturservice

Furrer & Co.
8049 Zürich
Limmattalstrasse 162
Telefon 3414141

RUEDI WIEDMER AG 
HOCHBAU. UMBAUTEN 
RENOVATIONEN 
WINZERSTRASSE 62 
8049 ZÜRICH 
TELEFON 01/341 4010 
FAX. 01 /341 09 55

RYFFEL & LANDISAG
Am Wosser 55 8049 Zürich Telefon 01 /341 79 92 
Schreinerei Gloserei Fenster- und Küchenbau 
Reparaturen Innenausbau

9esW
Der «Sofort-Focus-Effekt®» für

• eine optimale Sicht im Nah- 
und Fernbereich

• eine angenehme Sehschärfe 
im gesamten Blickfeld und 
das sofort und ohne lästiges 
Augen- und Kopfbewegen

VARI LUX
ISSKO*C LAS

Warum länger auf eine 
optimale Sehschärfe verzichten?

Meierhofplatz (unter den Arkaden) 
Telefon 341 22 75

ELEKTRO VOLT AG
Riedhofstrasse 354 
8049 Zürich
Telefon 01 342 30 30

■ Service
■ Umbau • Neubau
K Telefon • TV
■ Störungsdienst

24 Stunden



Höngg ist bald voll besetzt
Dieersten Mehlschwalben haben die Nester bezogen. Etwas verspätet, doch 
immer noch rechtzeitigfür die Vorbereitungdes ersten Brutgeschäfts, ist der 
Harst der Höngger Mehlschwalben — hauptsächlich mehrjährige Männ­
chen — in den vergangenen zwei Wochen bei uns eingetroffen. Der Rest der 
Population wird in diesen Tagen folgen. Mehlschwalben sind Kolonie­
brüter. Das Zentrum von Höngg besiedeln sie von der «Mutterkolonie» an 
der Fassade der Garage A. Zwicky AG aus. Hier haben sie seit den fünfziger 
Jahren Gastrecht und beziehen immer neue Standorte an den umliegenden 
Gebäudefassaden vorausgesetzt man lässt sie gewähren und bietet ihnen 
zusätzlich Kunstnester an.

Sind sie schon eingetroffen... unsere Mehlschwalben? Fredy und Andy, Inhaber 
der Garage A. Zwicky AG, an der Riedhofstrasse 3, halten Nachschau.

«Heuer sind sie zwölf Tage später als im 
Jahr zuvor eingetroffen» meinen zwei, 
die es wissen müssen, weil sie darüber 
Buch führen: die Brüder Alfred und An­
dy Zwicky. Ihrer Begeisterung für die 
Mehlschwalben haben die Höngger das 
muntere Sommerflugschauspiel über 
Strassen, Plätzen und Wiesen im Quar­
tierzentrum zu verdanken. Seit bald 
fünfzig Jahren gewähren die Zwickys 
diesen Koloniebrütern Gastrecht an der 
Fassade der Garage. Und das nicht zu 
knapp: gleich 23 Kunstnester haben sie 
den Flugakrobaten angeboten und min­
destens zehn Brutpaare danken ihnen 
dieses grosszügige Wohnangebot all­
jährlich mit der Aufzucht einer lebens­
lustigen Jungenschar.

«Früher nisteten Rauchschwalben in 
der Garage auf einem Deckenträger, auf 
den mein Vater jeweils eine aufgeschnit­
tene, blecherne Ölbüchse als Nistplatt­
form hinstellte», weiss Andy Zwicky zu 
berichten. «Doch seit das neu erstellte 
Garagentor ständiggeschlossen ist, sind 
diese Innenraumbrüter weggezogen. 
Dafür haben wir an der Fassade die 
Mehlschwalbenkolonie mit Kunstne­
stern gefördert». Die beiden Brüder ha­
ben das notwendige handwerkliche Ge­
schick, um den Mehlschwalben genau 
das zu bieten, was sie brauchen. Mit 
Auspufftopf-Spachtel haben sie den 
Nestmuldeneingang soweit verengt, 
dass keine Spatzen, wohl aber die

Schwalben durchschlüpfen können. 
Und jeweils eine Nestergruppe haben 
sie an einem Deckbrett derart befestigt, 
dass sich durch Lösen von zwei Bolzen 
die ganze «Nistbatterie» zur Frühlings- 
putzete» mühelos hinunternehmen 
lässt.
«Kunstnester sind heute notwendig» 
meint Alfred Zwicky, «denn natürliches 
Nistmaterial - feuchtes Erdmaterial, 
Schlick und ähnliches — ist bei den heut­
zutage mehrheitlich asphaltierten Stras­
sen rar». In der Tat ist es für die nur rund 
20 Gramm schweren Mehlschwalben­
männchen — sie erstellen den Rohbau — 
im Zentrum von Höngg eine aufwendi­
ge Angelegenheit, Nester selber bauen 
zu wollen, braucht es doch für jede Be­
hausung bis zu 1500 Erdklümpchen, je­
des ein Schnabel voll! Und weil dieses 
Material von viel zu weit, etwa vom 
Hönggerberg, herangeflogen werden 
müsste, würde sich ein Nestbau zu lange 
hinziehen. Und genau diese Verzöge­
rung hätte einen negativen Einfluss auf 
den Fortpflanzungserfolg, denn der 
Zeitpunkt der ersten Eiablage beein­
flusst die Gelegegrösse und die Wahr­
scheinlichkeit eine zweite oder gar drit­
te Brut aufziehen zu können. Je früher 
gelegt werden kann, desto mehr Junge 
können grossgezogen werden. Kunstne­
ster wirken darum förderlich auf die Ko­
lonieentwicklung und erlauben es den 
Mehlschwalben, auch moderne Sied­
lungszentren zu bewohnen.
Den Feinausbau der Kunstnester besor­
gen mehrheitlich die Weibchen, und 
wenn alles gut läuft und die Witterung 
freundlich bleibt, werden in den näch­
sten zwei Wochen die ersten Eier gelegt. 
Wer mehr über die Mehlschwalben wis­
sen will, kann sich mit gutem Gewissen 
an die Brüder Zwicky wenden, denn sie 
betreiben ein eigentliches «Informa- 
tionszentrum für Schwalbenansied­
lung», liegen in ihrer Garage doch nicht 
nur Fahrzeugprospekte auf, sondern 
auch die Merkblätter und Broschüren 
der Schweizerischen Vogelwarte zum 
Thema Schwalben können bei diesen 
erfahrenen «Schwalbenvätern» bezogen 
werden!
Text und Foto:
Dr. Hans-Peter B. Stutz, NW Höngg

Foulards ganz 
raffiniert binden!
Neue Foulard-Kurse
Wie binden Sie schmuckvoll Ihre schö­
nen Foulards und Schals um einfach ein 
bisschen Schwung in Ihr äusseres Er­
scheinungsbild zu bringen? Welche Bin­
detechniken eignen sich für welche Fou­
lards? Und wie werden die Tücher ge­
bunden, dass sie nicht dauernd verrut­
schen? Die erfahrene Imageberaterin 
Silvia Meeuwse zeigt in ihren neuen 
Foulard-Kursen viele pfiffige Foulard­
tragvarianten, die mit den Kursteilneh­
merinnen auch gleich ganz praktisch ge­
übt werden. Unterlagen werden abgege­
ben. Dauer zwei Stunden, Kosten: 
Fr. 45.- inkl. Unterlagen.

Kursdateil

Dienstag 12. Mai 14.00-16.00 Uhr
Dienstag 12. Mai 19.30-21.30 Uhr
Donnerstag 14. Mai 14.00-16.00 Uhr
Mittwoch 27. Mai 19.30^21.30 Uhr

Anmeldung: Färb- und Modestilbera­
tung Silvia Meeuwse, Telefonnummer 
341 63 71. Foulard-Kurse auch aus­
wärts für Frauengruppen und Vereine 
auf Anfrage.

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

•1/43139 59

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschl, eidg. gepr. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Sauerstoff-Bad

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich

Telefon 34146 00

Handball-Schiieli 1998

Bau- BAU
Unternehmung RtP/1

Cheminees, Ofenbau, 
Keramische 

Wand- und Bodenbeläge

Umbauten, Kundenarbeiten 
(z.B. Bad- und Küchenrenovationen), 
Gerüstbau, Fassadenrenovationen, 
Aussen-Wärmedämmung.
Wir beraten Sie gerne. Nehmen Sie Kontakt 
auf mit unserem Hernn K. Heusser.

Heizenholz 39, 8049 Zürich 
Telefon 01/3415657

Limmattalstrasse 246 
Telefon 3418350

Winterthurerstr. 495
Telefon 322 42 70

BAUREPAG, ZÜRICH
Tel. 01 /272 4166, Viaduktstr. 10,8005 Zürich

Akkordeon- 
und Gitarrenschule

Unterricht 
Instrumenten­
verkauf
Miete, Noten 
und Reparaturen 
Dirigent des 
Akkordeon- 
Orchesters Höngg

Bolliger Andre

Kunstkeramikbeläge 
Keramische
Wand- und Bodenbeläge

iiiiiiiiiiiiiiiih1 w iiiiiiii umm
Limmattalstrasse 211 

8049 Zürich 
Telefon 01/34124 03

Fax 01/3412411
Nate! 077/6114 62

Von uns können Sie mehr erwarten!
Und dies seit 10 Jahren.

Seit 10 Jahren im Dienste 
unserer Kundschaft.

kneubühler 
malergeschäft 
eidg. dipl. malermeister 
limmattalstrasse 234 
8049 Zürich
telefon 01 • 344 50 40

\ \ 1 I LI /rEN^ PIATTI
MAURERARBEITEN

8049 Zürich

NACHFOLGER
SANDRO PIATTI

Imbisbühlstrasse 25a
01/341 40 64
079/236 58 00

Malergeschäft
DAVID SCHAUB

Fassadenrenovation 
Innenrenovation 
Spritzwerkstatt
Limmattalstrasse 220
Telefon 3418920
Telefon Privat 3415864

c. I, Spenglefe. Sanitäre Anlager Reparatur Service
Limmattalstrasse 147,8049 Zurich, Tel. 21182 06

für Neubauten 
Umbauten 
Reparaturen
8049 Zürich
Ackersteinstrasse 10
Telefon 01/34216 54

Quick and Tops ausserschulische Betreuungserfolge. Die körperliche 
Ertüchtigung ist immer noch eine der besten Möglichkeiten, Jugendliche in 
ihrer Freizeit sinnvoll zu engagieren. Auch wenn die Spiele an Wochenenden 
stattfinden, mit mitfiehernden Eltern und einem Tross von lautstarken und 
anfeuernden Mitschülerinnen und Mitschülern ist esein echtes Abenteuer!

Die Knaben der 1. Sek.-Klassen aus 
dem Lachenzeigschulhaus (Wolfens- 
berger/Botti) hatten am Sonntag, 18. Ja­
nuar 1998, die Quartierausscheidung 
Waidberg/Limmattal erfolgreich für 
sich verbuchen können. Diese Spiele 
waren bereits hart aber dennoch fair.
Bei der Stadtausscheidung, ging es um 
den Stadtmeister. Am ersten Sonntag im 
März, konnten die Spieler in ihren 
Quick-and-Top-Leibchen zeigen, was in 
ihnen steckte. In Grösse und Körper­
kraft waren die Sieger aus den anderen 
Quartierausscheidungen allemal über­
legen; es gab sogar Mannschaften, wel­
che vor Spielbeginn ein überhebliches 
Lächeln mit einem entsprechenden 
Ausspruch nicht verkneifen konnten. 
Doch die «mitfanenden», zahlreich er­
schienenen Mitschülerinnen be­
herrschten mit ihren lauten «Hopp 
Quick and Top» die Hallenatmosphäre.

Selbst eigens angefertigte Transparente 
wurden von diesen mitgebracht! Taktik, 
Schnelligkeit und Fitness mit viel 
Durchhaltewillen, das Quick and Top 
Konzept, erbrachte den ersehnten Er­
folg: Nur die Mannschaft aus dem 
Schulhaus Buchlern konnte uns den 
Meistertitel entreissen, so dass wir die 
Silbermedaille entgegennehmen durf­
ten.
Bei den kantonalen Handballmeister­
schaften, vom 8. April, am freien Mitt­
wochnachmittag, kurz vor den Osterfei­
ertagen, konnte die gleiche Mannschaft 
den bemerkenswerten dritten Platz er­
kämpfen, nur die beiden Mannschaften 
Buchlern und Hombrechtikon konnten 
sich besser plazieren. Der Mannschaft, 
aber auch den engagierten Eltern und 
der grossen Unterstützungscrew gratu­
liere ich zu dieser aussergewöhnlichen 
Leistung. Der Trainer, A. Botti

IHR SCHLOSSER SEIT 1941

GROB Metallbau AG 
Spiegelgasse 22 • 8001 Zürich 

S 251 42 13

GROB

aDRiaN Sch
MALER UND T ''ZIERER

Rebstockweg 19 Renovationen 
8049 Zürich Bau-, Schriften- und 

Tel. 01 /34175 06 Dekorationsmalerei
Auto-Tel. 079/437 7177 Tapeziererorbeiten

Fax 01/34175 19 Fassodenrenovafionen
Teppiche



Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur
Vorhänge, Spannteppiche, 
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw. 
Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel 
Antikpolsterei

Telefon 2718327,Fax 2730219
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse) 
D vor dem Geschäft. Bitte tel. Voranmeldung

Mitglied Des Schweizerischen 
Wrbandes der Innendekorateure.
(X S M<X« 1 fACHt 1ANDE1S UM) DER SATTUR

R. Spillmann 8037 ZürichDorfstrasse 14
Telefon 01/2714739

Die Firma NTT GmbH und
Die Firma Stäheli Informatik

- INTERNET Service Provider in

der Nahverkehrszone Zürich in Regensdorf im
Gretag Park Aithardstrasse 70 Tel 8700838 Fax 
8700848 E-Mail: contact@web-factory.ch 
BERATUNG UND REALISATION
Einkäufen im Internet
Verkaufen im Internet
Marketing im Internet

Internetzugang Sfr. 24Mt / Sfr. 199.-/Jahr
Webseiten Design
Datenbankanbindungen
Webkonzepte
Webkonsulting
Sicherheit im Internet
Mietleitungen 128kbit/s zu Sfr.l20/mt.
Virtueller Server
Server housing / e-mail etc.
Unsere Homepage http://www.web-factory.ch

Wir sind spezialisiert auf:
• Gartenpflege
• Gartenumänderungen
• Naturnahe Gartengestaltung

GARTENBAU

Limmattalstrasse 133, Postfach, 8049 Zürich 
Telefon 077 77 15 43, von 7.00 bis 18,00 Uhr

Boxenstopp 
bei Ihrer nächsten Garage

CITROEN

Die Auto- 
Spenglerei 

ganz in 
Ihrer Nähe

M

TEPPICH BIAGGI

Rasen­
teppiche 
in diversen Qualitäten 

ab Fr. 13.50/m2
TEPPICH BIAGGI

Liegenschaften­
markt

Zentrum, Tel. 840 50 26 
8105 Regensdorf

• GRATIS-Auslieferung • Verlegeservice

Das Fachgeschäft in Ihrer Nähe

341 00 00
Renault Vertretung • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

Französisch 
Englisch 
italienisch

lernen Sie in ungezwungener Atmosphäre 
in der Gruppe oder einzeln.
Konversation bereits nach der 4. Lektion.
Verschiedene Stufen.

341 00 00
Citroen-Profi • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

341 00 00
Carrosserie • Reparaturen aller Marken
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

Praxis für medizinische

Verena Howald und Samuel Schneider 
Medizinisch-therap. Masseur/in

Limmattalstrasse 195, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 01-342 21 67

Flohmarkt
wegen Haushaltsauflösung
Sonntag, 3. Mai 1998 
Zeit: 13.00 bis 17.00 Uhr
Limmattalstr. 44, 8049 Zürich-Höngg

Ich 

wasche 
und 
bügle 
für Sie.
Telefon 34114 34

Stoppen Sie das Projekt mit verhängnisvoller Signalwirkung. 
Verhindern Sie,
• dass immer mehr Leute aus fremden Kulturen 

in unsere Stadt kommen
• dass die Kriminalität immer mehr um sich greift1
• dass immer mehr Geld an immer neue 

Randgruppen verschleudert wird
• dass die roten Ausgabensozialisten 

Zürich immer weiter in den finanziellen 
Ruin treiben?

) «33 Prozent der wegen eines Gewaltdeliktes verzeigten Jugendlichen 
stammen aus dem ehemaligen Jugoslawien.»Tages-Anzeiger, 13. März 1998 

:) Schulden der Stadt Zürich am 31. Dezember 1998: über 1300 Mio. Franken.

in Freiheit

SB

Schweizerische
Volkspartei 
der Stadt Zürch
Die Partei des Mittelstandes ?

eidg. dipl. Direktionsassistentin 
Geeringstrasse 60
Telefon 54125 69

Im Frankental CVD 11 I DSiDlLLn
Kosmetik-Institut tIUbtP

Eidg.dipl. Kosmetikerin (Meisterprüfung)

▲ Cellulite-Kuren
mit garantiertem Erfolg । 

▲ Individuelle .
Gesichtsbehandlungen *

▲ Fusspflege I
Beratung/Anmeldung Tel. 01/342 35 30 |

LLimmattalstrasse 400, 8049 Zürich Q I 

■ EHHI MHI MH HBHi MH MH HBBB M HM mJ

Umzüge
Fr. 108/Std.
2 Männer+Wagen 
1- bis 4-Zimmer- 
Wohnungen 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 25 Jahren
Tel. 01 -341 83 55

Zu 
verkaufen:
LP’s und Singles, 
Klassik 
und Schlager.
Telefon 34215 85

V anna
E wyss 6

Limmattalstr. 213 
Zürich-Höngg 

ffi 01/342 05 48

Kurse 
und Beratung 

Make-up 
Camouflage 

Braut-Make-up 
Färb- und 
Stilanalyse 

Foulard 
phantasievoll 

gebunden

Velos, 
Occasionen, 
Tandems, 
MTB’s, 
Ersatzteile, 
günstige Reparaturen, 
Tandem 15 Gang 
Occasion Fr. 990.—, 
MTB-Td 18 Gang 
Fr. 2900.—, bei 
Velo D. Wettstein, 
Werkstatt 
Wieslergasse 3, 
8049 Zürich
(Tram 13 bis Zwiel- 
platz). Offen: Sams­
tag 13 bis 16 Uhr 
und Montag 
16.30 bis 18.30 Uhr.
Telefon 72019 81, 
abends.

Snenrie Rlut
«Warum nicht auch 

_ einmal Blut spenden? Rene Leoen

Vielleicht haben wir das Richtige 
für Sie in Hönggü!
An der Vorhaldenstrasse vermieten 
wir folgende Wohnungen:

-2-Zimmer-Wohnung 
im Parterre
Mietzins: Fr. 1225.- inkl.NK.

—3-Zimmer-Wohnungen 
im 1. Stock
Mietzins: Fr. 1616-inkl.NK.

- schöne Küchen und Bäder
- Balkon bzw. Gartensitzplatz
- Nähe öffentliche Verkehrsmittel
- Autoabstellplatz im Freien 

vorhanden

Interessiert? Vereinbaren Sie mit 
Frau S. Steiner, Tel. 01/366 96 31, 
einen Besichtigungstermin.

utcalbis
http://www.immopool.ch

An traumhafter Aussichtslage verkaufen 
wir am Sonnenberg in Oberengstringen 
angrenzend an die Landwirtschaftszone 
2 äusserst grosszügig konzipierte, 
lichtdurchflutete

6- bis 7-Zimmer- 
Doppeleinfamilienhäuser
VP: 1,25 bzw. 1,32 Mio. Franken.
Die Projektstudie sowie weitere 
Informationen erhalten Sie durch
Walde & Partner, Thalwil, Tel. 01 / 72310 70.

Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung an der Ferdinand Hodler- 
Strasse 30 in Zürich-Höngg

1 Garagenplatz
zu Fr. 140.— pro Monat. Tel. G 31140 60

Sofort-Umzüge
Reinige Räume, entsorge, kaufe Nachlässe
Telefon 01/302 4713 • 079/6802019

Räume Wohnungen Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten ।
Telefon 01/34129 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

sämtliche maler­
und tapeziererarbeiten

malergeschäft
r./ingua

Pumpwerkstrasse 23
"" 8105 regensdorf

tel. 01/84024 77
fax 01/84024 78

Wechseljahre
Sich wohlfühlen 
mit Hilfe der Natur

Der Vortrag von zwei Referentinnen aus dem Hause 
A. Vogel zeigt Mittel und Wege aus der Naturheil­

kunde, die Körper und Seele in der Phase der Umstel­
lung unterstützen. Eine gesunde Lebensweise lindert 
nicht nur Beschwerden, sondern hilft beim Aufbau 
einer positiven inneren Kraft. Damit Sie mit vollen 

Segeln durch die Gezeiten des Lebens gleiten!

Dienstag, 5. Mai 1998, 19.30 Uhr
Restaurant am Brühlbach, Saal Reblaube 

Kappenbühlweg 11, Zürich-Höngg 
Bea Rieder und Karin Zwicker, Bioforce AG 

Eintritt: Fr. 10.— inkl. Einkaufsbon

Organisation:
Apotheke im Brühl, G. Welbergen 

Regensdorferstrasse 18, 8049 Zürich-Höngg 
Telefon 342 4212

Bioforce

Wir suchen freundliche, flexible

Aushilfs-Verkäuferinnen
für unsere Konditoreien in Oberengstringen und 

Dietikon. Branchenkundig oder von der 
Lebensmittelbranche (keine Ausländerbewilligung).

Telefonische Anfragen bitte unter 01/7408320.

k Bäckerei-Konditorei Ulrich, Zürcherstr. 62, 8953 Dietikon 
Filialen: Dietikon, Schlieren, Oberengstringen, Zürich^

mailto:contact@web-factory.ch
http://www.web-factory.ch
http://www.immopool.ch
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HönjiSer
Notizen aus dem Kantonsrat
Kantonsrat Peter Aisslinger, FDP Zürich 10

Der Rat trat am vergangenen Montag, 
27. April, zur letzten Sitzung des dritten 
Legislaturjahres zusammen. Ein ganzes 
Jahr hatte Roland Brunner (SP, Rheinau) 
den Rat präsidiert und dies stilsicher, 
humorvoll und mit der notwendigen 
Disziplin ge­
macht. Der Pri­
marlehrer aus 
dem nördlichen 
Kantonsteil hat 
sich damit den 
Respekt und die 
Anerkennung 
sämtlicher Rats­
mitglieder wie 
auch von Bevöl­
kerung, Vereinen 
und Organisationen durch seine Prä­
senz an zahlreichen Veranstaltungen 
verdient. Herzliche Gratulation an die­
ser Stelle! Vom Volksschullehrer dürfte 
das Präsidium nächsten Montag in pro­
fessorale Hände wechseln, falls Kurt 
Schellenberg (FDP)—den Prognosen ge­
mäss — gewählt wird.

Versuch mit einem Behandlungs­
programm für therapierbare Sexual- 
und Gewaltstraftäter
Ein weiteres Mal stand die Tragik des 
Mordes vom Zollikerberg und die Pro­
blematik von Therapie und Urlaub von 
Sexual- und Gewaltstraftätern zur Dis­
kussion. Allerdings bildeten diese Um­
stände nur noch den Hintergrund der 
Debatte um das konkrete Projekt einer 
Behandlungsstrategie: Innerhalb der 
neuen Strafanstalt Pöschwies in Re­
gensdorf sollen in einer Gruppe gefähr­
liche, aber - nach Meinung von Spezia­
listen - therapierbare Gewalttäter einer 
deliktfokussierten Behandlung unter­
zogen werden. Diese steht die Konfron­
tation und der Versuch einer Verarbei­
tung eines Verbrechens im Vordergrund 
und fordert den Täter zu einer echten 
Auseinandersetzung mit seiner Tat her­
aus.
Natürlich wird es nie einen schlagenden 
Beweis für die Wirksamkeit solcher

Fahnenweihe des Männerchors
Mit Bezug auf die am 23. Mai anstehen­
de Fahnenweihe hat der «Geschichts­
schreiber» des Männerchors Höngg, 
Werner Giger, in unendlicher Kleinar­
beit viele Notizen und Anekdoten in al­
ten Protokollbüchern aufgespürt und 
wiederentdeckt. Verschiedene Anmer­
kungen bezüglich der Anschaffung neu­
er Fahnen wollen wir den interessierten 
Lesern nicht vorenthalten.
Am 6. April 1861 notierte man: «Da an­
fangs nichts gesungen werden konnte, so 
wurde zu den Geschäften geschritten. Herr 
Bader berichtete sodann die getroffene 
Unterredung mit der Ehrenden Vorste­
herschaft des Gemischten Chors betref­
fend A nschajfung einer Neuen Sängerfah - 
ne... ebenso sollte Bader anfragen ob man 
sich mit einem Gesuch an den Tit. Ge- 
meinderath Höngg, um einen allfälligen 
Beitrag richten wolle.» Der Tit. Gemein­

Therapien geben, denn das Risiko der 
Rückfälligkeit wie auch unterlassene 
Taten erscheinen ja nie in einer Statistik. 
Immerhin sollte die Rückfallquote der 
entlassenen Täter - es handelt sich im­
mer um solche mit «endlichen», d.h. 
mehrjährigen Haftstrafen, die mit einer 
Entlassung enden - mindestens massiv 
gesenkt werden. SVP und ein Teil der 
FDP widersetzten sich diesem Vorha­
ben, weil ihnen die Wahrscheinlichkeit 
von Verbesserungen zu gering erschien 
und weil sie der Meinung waren, dass 
der Glaube an die Therapierbarkeit ein­
zelner Täter schlicht zu gross sei. Dem­
gegenüber hielten die Befürworter aus 
allen Lagern fest, dass gerade in diesem 
Bereich nichts unversucht gelassen wer-, 
den sollte, denn «Zweifel, Skepsis und 
Bedenken» seien im bezug auf die Reso­
zialisierung nieganzaus der Welt zu räu­
men. Robert Chanson (FDP) hielt fest, 
dass es ein klarer Sicherheitsgewinn sei, 
wenn verschiedene Personen die Täter 
eingehend kennenlernen und mit ihnen 
arbeiten. Die Therapien seien keine 
«Spaziergänge» sondern harte Ausein­
andersetzung mit sich selbst. Die 
schliesslich befürwortende Mehrheit 
wollte sich die Möglichkeit des geplan­
ten Versuchs, der zu mindestens 60 Pro­
zent vom Bund subventioniert wird, 
nicht entgehen lassen.
In einem fulminanten, wortreichen und 
auch lautstarken Schlussvotum legte 
sich auch Justizdirektor Markus Notier 
stark ins Zeug und griff vor allem auch 
den Gedanken des einzigen zustim­
menden SVP-Vertreters auf, der an die 
Verantwortung des Parlaments für das 
Gemeinwohl erinnert hatte. Dazu ge­
hörten auch Aspekte der öffentlichen 
Sicherheit, deren Wert, objektiv oder 
subjektiv wahrgenommen, nicht hoch 
genug einzuschätzen sei. Der Schutz der 
Bevölkerung und damit potentieller 
Opfer habe eindeutig Vorrang.
Der Antrag der Regierung passierte die 
Schlussabstimmung mit 86:67 Stimmen 
nach einer Diskussion, die den ganzen 
(!) Vormittag über gedauert hatte.

derath spendete dann dem Chor den 
Betrag von Fr. 100.- Am 18. Mai 1861 
konnte man weiter lesen: «Sodann wur­
de der Vorstand beauftragt, dass er solle 
mit Herrn Heinrich Appenzeller in Zürich 
in Unterredung tretten, betreffend An­
schaffung einer Neuen Fahne, wogegen 
dann dem Verein beförderlichst Bericht 
über Preise und Beschafenheit zu hinter­
bringen sei.» Am 7. September des glei­
chen Jahres wird festgehalten, dass die 
Rechnung für die Fahne eingetroffen 
sei, allerdings ohne dass ein Betrag fest­
gehalten ist. Immerhin steht geschrie­
ben «... dass der noch zu deckende Betrag 
von den Mitgliedern zu bezahlen sei. Dass 
nehmlich jedes Mitgliedfrs. 1.-, mit Aus­
nahm die sich noch im Gemischten Chor 
befindlichen Mitglieder nur 50ctm. zu be­
zahlen haben.»
1895 befasste man sich erneut mit der

Anschaffung einer neuen Fahne. Am 
16. März 1895 lautet eine Notiz:«... da­
hin weisend, dass unser altes Sinnbild be­
reits defekt geworden und durch eine neue 
Zierde ersetzt werden sollte, beschliesst die 
Versammlung einstimmig die Anschaf­
fung eines solchen Objektes, müdem Ver­
trauen, dass der neue Vorstand für Mittel 
und Wege beförderlichst besorgt sein wer­
de. In diesem Beschluss sei noch enthal­
ten, dass die neue Fahne auf Mitte Juni 
complet dem Verein zugestellt sein werde, 
um mit Derselben sich am Verbandssän­
gerfest am 23. Juni in Wipkingen beteili­
gen zu können.» Ein Faktum dass noch 
zu einigen Wirrungen führen sollte. 
Auch die Frage ob die Fahne gestickt 
oder gemalt sein sollte, bereitete Kopf­
zerbrechen. Doch darüber mehr im 
nächsten «Höngger».

Höngger 
Senioren- 
Wandergruppe 
Tageswanderung vom 
Mittwoch, 6. Mai
Wandergebiet: Dörnach — Schlosshof— 
Schratenflue — Gempen — Ingelstein — 
Dörnach. Wanderzeit: zirka 3/? Stun­
den. Auf-/Abstieg: Variante A etwa 460 
Meter, Variante B etwa 250 Meter. Weil 
des letzte Teilstück vor dem Gipfel 
ziemlich steil ist, werden wir ab Schar­
tenhof zwei Gruppen bilden.
Verpflegung: Morgen-Kaffee im Bahn­
hof-Buffet Basel, Mittagessen im Re­
staurant Kreuz in Gempen. Besamm- 
lung: spätestens um 7.10 Uhr im HB bei 
der grossen Uhr. Billette: Alle Teilneh­
merinnen lösen bei den Wanderleitern 
eine Nummer; Kollektiv für die Halb- 
tax-Abo. Wanderleiter: Hans Galliker 
und Walter Tanner

Liebe Wandersleute,
Mit dieser Wanderung begeben wir uns 
in ein Gebiet, das wahrscheinlich vielen 
von uns nicht sehr bekannt ist. Die mei­
sten wissenjedoch, dass sich in Dörnach 
das Goetheanum und das Weltzentrum 
der von Rudolf Steiner begründeten 
Anthroposophischen Gesellschaft be­
findet.
Aus Zeitgründen werden wir aber den 
grossartigen, monumentalen Bau nur 
von aussen bestaunen können. — In der 
Folge geht es auf einem gut ausgebauten 
Wanderweg hinauf zur Burg-Ruine 
Dorneck und zum Schlosshof, wo wir ei­
ne erste prächtige Aussicht auf die Re­
gion Dörnach—Arlesheim—München­
stein geniessen. Nach einer Verschnauf­
pause marschieren wir weiter zum 
Schartenhof. Hier machen wir wieder­
um einen Zwischenhalt bevor wir uns in 
zwei Gruppen aufteilen. Die Gruppe A 
erklimmt den Gipfel, d. h. die Scharten- 
flue, währenddem die Gruppe B auf ei­
nem weniger anspruchsvollen Weg das 
Dorf Gempen erreicht. — Die «Gipfel- 
Stürmer» werden für ihre besondere 
Anstrengung mit einem grossartigen 
Rundblick belohnt. Bei guter Fernsicht 
erkennt unser Auge sogar einen Teil der 
Alpen.

Ferner ist zu erwähnen, dass fast die 
Hälfte des ganzen Wanderwegs durch 
schattigen Buchenwald führt, und dass 
von Gempen aus jede Stunde ein Auto­
bus nach Dörnach fährt.
Mit dem Zug um 16.10 Uhr werden wir 
Dörnach verlassen und um 18 Uhr in 
Zürich eintreffen.
Wirfreuen unsaufein Wiedersehen und 
verbleiben mit frohen Grüssen.
Hans Galliker und Walter Tanner

Die Leserin meint 
Offener Brief
an das Hochbaudepartement 
der Stadt Zürich, 8021 Zürich

Betrifft: «Im Grund», Hönggerberg
Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich bitte Sie dringend, des Gebiet «Im 
Grund», auf dem Hönggerberg, nicht 
der Zone El, sondern der Freihaltezo­
ne A zuzuteilen.
Begründung
Das Naherholungsgebiet Hönggerberg 
ist schon heute durch Sportplätze, 
Schiessplatz und ETH stark belastet. Ei­
ne weitere Belastung durch einen auch 
noch so umweltverträglichen Fussball­
platz würde bedeuten, dass wenigen, 
den Fussballspielern und ihren Fans, et­
was geopfert wird, das vielen kostbar ist 
und ihnen eigentlich auch gehört.
Wer sind diese «Viele»? Neben den 
Hönggern sind es irnmet viele Bewoh­
ner von Albisrieden, Altstetten und 
Schlieren, die mit den Bussen 80 und 89 
über die Limmat herüberkommen, um 
auf dem sonnigen Hönggerberg zu spa­
zieren und den Blick über Stadt und See 
in die Berge zu geniessen. Auch für die 
Bewohner von Affoltern, Regensdorf 
usw. ist der Hönggerberg als nahes Aus­
flugsziel sehr wichtig.
Es sind aber auch all jene, die bewusst 
daraufverzichten, an Sonntagen per Au­
to im Land herumzufahren, an Ostern in 
den Süden zu stressen (nur um dann im 
Stau gleich noch eine zweite Röhre zu 
verlangen) oder an sonnige Strände zu 
jetten. Es sind die Familien mit Kindern 
und die Alten, die sich solches nicht lei­
sten können, es sind aber auch nicht zu­
letzt diejenigen, die versuchen, dem 
modernen Mobilitätswahn zu widerste­
hen.
Ich meine, die Verantwortlichen unse­
rer Stadt sollten deren Interessen un­
gleich höher bewerten, als die Interes­
sen eines Sportclubs. Der Hönggerberg 
als Ersatz für andere, von Privaten zu 
überbauende Grundstücke? Also ein­
mal mehr «Gewinn privat» zu Lasten 
der Allgemeinheit? Niemals!
Eigentlich bin ich aber doch davon 
überzeugt, dass es sich die Verantwortli­
chen unserer Stadt nicht ganz so einfach 
machen und dafür sorgen werden eine 
bessere Lösung zu finden.
In diesem Sinn und mit der Bitte, um ei­
ne wohlwollende Prüfung der Angele­
genheit «Im Grund» bin ich mit freundli­
chen Grüssen
Monika Rutherfoord, 8049 Zürich

Der Kommentar
Staunen
Wegen Bundesgerichtsurteilen schüt­
telt der mit «gesundem Menschenver­
stand» ausgestattete Laie ab und zu den 
Kopf. «Lausanne» überrascht dann und 
wann.
Nicht immerzu Recht. Die überlasteten 
Richter(innen) auf den verschiedenen 
Abteilungen befinden nach Willen und 
Absicht des sogenannten Gesetzgebers, 
nach bestem Gewissen und — ebenso 
wichtig — Wissen. Dass sie «auch nur 
Menschen» sind wie gelegentliche Kriti­
ker auch, steht nicht zur Diskussion.
Wohl aber ein Befund, dass der Chemie- 
multi Novartis seine Preise für gewisse 
Produkte zu senken habe (Krankenver- 
sichcrungsgesetz). Dass die Chemie in 
der Schweiz meist höhere Preise für ihre 
Mittel verlangt, als sie im Ausland zu be­
zahlen sind, findet man zu Recht unge­
recht, ebenso wie die Tatsache, dass 
«nachgemachte» Mittel viel billiger zu 
stehen kommen.
Nur: Was hat das Bundesgericht mit den 
Preisen zu tun? Kann man, auch ausser­
halb des magischen Kreises der Chemie, 
nun auch nicht mehr heischen, was ei­
nen gut dünkt?
Es lässt sich vorstellen, dass man auch 
beim höchsten Gericht des Landes nicht 
einträchtig der Meinung ist, dass es Sa­
che des Bundesgerichtes sei, über Preise 
an sich zu befinden; das w äre eine Ange­
legenheit für den Preisüberwacher.
A propos Bundesgericht als höchste In­
stanz. Es gibt in Europa, ab und zu auch 
für unser Land, noch eine höhere In­
stanz, die manchmal ja auch bemüht 
w ird. Und w ären w ir in der EU, dann w äre 
unser Bundesgericht vergleichbar mit 
den Kompetenzen der kantonalen Ober­
gerichte, die das Bundesgericht über 
sich wissen, das, EU-kompatibel, in ge­
wissem Sinne «degradiert» würde, wenn 
wir im Chor der Europastaaten mit von 
der Partie wären.

Alles neu 
macht der Mai!
Die Kinderkleider- und Spielsachen­
börse Rösslirvti an der Limmattalstrasse 
157, im Krippenhaus, hat im letzten Jahr 
ihr 20jähriges Bestehen gefeiert und 
präsentiert sich nun in frisch renovierten 
Räumlichkeiten.
Das aufgestellte Freiwilligenteam 
nimmt ab sofort gerne Ihre guterhalte­
nen und modischen Frühlings- und 
Sommerkinderkleider, sowie Bebearti- 
kel, entgegen. Auch im Spielsachenbe­
reich wird das Angebot auf Frühling 
und Sommer umgestellt. Unverbindli­
ches Hereinschauen und Herumstö­
bern ist sehr willkommen, das Rössliry- 
ti-Team steht Ihnen auch mit kompeten­
ter Beratung zur Seite. Vielleicht finden 
Sie am Anschlagbrett genau das, was Sie 
suchen? Ein Besuch lohnt sich immer! 
Die Öffnungszeiten sind wie folgt: 
Dienstag, 14 bis 17.30 Uhr, Donnerstag, 
9 bis 11 Uhr. Während den Schulferien 
bleibt die Börse geschlossen.

Für den Erhalt des Naherholungsgebietes «Hönggerberg»
Gemäss der zukünftigen Bau- und Zonenordnung 1998 wird die Ebene zwi­
schen dem Turnplatz und der Emil Klöti-Strasse und der Abhangbiszum Kap­
penbühlweg in die Zone El eingeteilt. Diese Zone ist für offene Sport- und 
Freizeitanlagen bestimmt. Zulässig sind die dem Betrieb dienenden Bauten 
und Anlagen, wie Spielfelder, Tribünen, Ballfangeinrichtungen, Beleuch­
tungsanlagen, Garderobengebäude, Clubräume, Verpflegungsstätten usw.

Ausschnitt aus dem künftigen Zonenplan BZO 1998

Die Fläche ist landschaftlich von gros­
ser Bedeutung, ist sie doch ein Puffer 
zwischen der ETH Hönggerberg und 
dem Quartier Höngg. Einer der letzten 
hochstämmigen Obstbaumbungert so­
wie auch ein Schilfbestand müssten den 
Sportplätzen weichen.
Was haben die Gemeinderäte, 
die politischen Parteien und Vereine 
unternommen?
In einem Rundschreiben mit einer Ab­
sichtserklärung gegen die verfehlte Pla­
nung, habe ich vor vier Wochen diese 
Gremien angeschrieben. In der Zwi­
schenzeit sind viele Unterschriften ein­
gegangen. Der Vorstand des Quartier­
vereins verurteilt einstimmig mit einer 
Enthaltung diese Zoneneinteilung. Der 
einzige beteiligte Grundeigentümer; Ja­
kob Heusser, dem diese Zone bei einem 
Verkauf einen finanziellen Gewinn ein­
brächte, hat in verdienstvoller Weise 
ebenfalls unterschrieben.
Aber auch Private, Spaziergänger, Be­
wohner von Höngg und Affoltern haben 
Gelegenheit sich zu wehren: Im Rah­
men des Mitwirkungsverfahrens der 
Bevölkerung können sie an das Hoch­
baudepartement der Stadt Zürich, Post­
fach, 8021 Zürich schreiben, dass sie 
das Gebiet «Im Grund» auf dem Höng­
gerberg anstelle der Zone E1 in die Frei-

A uch diese prächtigen Hochstamm - Obstbaumkulturen sind in der Sportplatzzone und 
müssten allenfalls Freizeitanlagen, Clubräumen und Verpflegungsstätten weichen...

haltezone A (Allmend) eingeteilt haben 
möchten. Als Begründung genügt, dass 
dieses Gebiet für Sportplätze und ent­
sprechende Anlagen zu schade ist. Die­
sen Brief müssen Sie rasch abschicken: 
am 6. Mai läuft die Einwendungsfrist ab.

Wie geht es weiter?
Aufgrund der eingehenden Einwen­
dungen wird die Bau- und Zonenord­
nung überarbeitet. Als nächstes wird 

sie in der Gemeinderatskommission 
«Stadtentwicklung» (deren Mitglied ich 
bin) weiter bearbeitet und nachher vom 
Gemeinderat behandelt. Falls das fa­
kultative Referendum ergriffen wird, 
kommt die Planungsvorlage zur Volks­
abstimmung.
Helfen Sie mit, das schöne Erholungs­
gebiet zu erhalten, indem Sie die bürger­
lichen Rechte wahrnehmen.

Marcel Knörr, Gemeinderat



Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 3. Mai

9.30 in der Kirche: Gottesdienst 
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
Kollekte: Zürcher Lehrhaus
Jugendgottesdienst

9.30 im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Sonntagsschule

9.30 im Sonnegg neben der Kirche und im 
Alterswohnheim Riedhof, Bastelraum
Alterswohnheim Riedhof

10.00 Gottesdienst mit Pfr. Ruedi Wäffler 
unter Mitwirkung des Kirchenchores 
Podiumsgespräch
«50 Jahre Israel - ein moderner Staat 
zwischen Bewunderung und 
Ablehnung»
Leitung: Dr. Klara Obermüller
Teilnehmerinnen: Dr. Reinhild Traitler, 
Dr. Alfred Bodenheimer, 
Pfr. Georges Braunschweig, 
Pierre Heumann, Stefan Keller

19.30 im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188;
Eintritt frei

Wochenveranstaltungen
Dienstag, 5. Mai
Alterswohnheim Riedhof

14.30 Tischgespräch
mit Pfr. Hans Andreas Wüthrich
Mittwoch, 6. Mai
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Tageswanderung
Dornach-Schartenflue-Gempen 
Wanderzeit: zirka 31/2 Stunden

7.10 Besammlung: beim «Treffpunkt» 
im Hauptbahnhof

ab Sonnegg - Cafe für alle
11.30 Mittagessen
14.00 Spielnachmittag

Cafe bis 17.30 Uhr
Bauherrenstrasse 53
Mittwochabendgottesdienst

20.00 in der reformierten Kirche, 
gestaltet von Gemeindegliedern 
Kollekte: VBG (Vereinigte 
Bibelgruppe für Schule, Universität 
und Beruf)
Freitag, 8. Mai 
Hauserstiftung

10.00 Andacht mit Frau Rita Bahn
Mittagessen 
für Seniorinnen und Senioren

12.00 im Sonnegg, Bauherrenstrasse 53
Cave: Jugendkeller im Sonnegg

19.00 bis 22.00 Uhr offen, Tel. 341 5038

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 3. Mai

10.00 Gottesdienst
mit Pfr. Jean-Marc Monhart
Kollekte: Für die Zürcher Lighthouse- 
Stiftung «Bluemehuus»

Wochenveranstaltung
Montag, 4. Mai

20.00 Lobgottesdienst in der Kirche

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen—Z(‘" ———...... ..  ■

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
Exkursion Rheindelta
Sonntag, 10. Mai
Treffpunkt: Perronkopf des Zugs nach St.Gal­
len. Hinreise: ZHB ab 7.33 Uhr, St. Margrethen 
an 9.04 Uhr. Rückkehr: St. Margrethen ab 17.29 
Uhr, ZHB an 19.23 Uhr.
Anmeldung erforderlich wegen Taxifahrt, Mit­
tagessen im Restaurant möglich.
Anfangs Mai sind die Chancen, Besonderhei­
ten zu entdecken, am grössten. Welche Über­
raschung erwartet uns wohl diesmal?
Zu unseren Veranstaltungen sind auch Nicht; 
mitglieder herzlich willkommen.
Leitung: Susanne Ruppen, Telefon 3621123

Vereinsnachrichten
Musik *
Tanz «Gesang

Cäcilienchor Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr im Pfarrei­
zentrum, Sängerinnen und Sänger in allen 
Stimmlagen sind herzlich willkommen.
Kontakttelefon 3415013, Hans Schweighofer

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm doch 
an eine Probe und schnuppere unverbindlich 
Chorluft! Unser vielfältiges Repertoire quer 
durch den Liedergarten wird Dich bestimmt 
ansprechen. Proben: Mittwoch 20 Uhr (ohne 
Schulferien) im reformierten Kirchgemeinde­
haus, Ackersteinstrasse 190.
Weitere Auskünfte: Elisabeth Grob, Präsidentin, 
Bauherrenstrasse 28, Telefon 3415517

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, Acker­
steinstrasse 190, jeden zweiten Dienstag.
Singgruppe (Gemischter Chor) 20.00 Uhr 
Tanzgruppe 20.15 Uhr
Senioren-Tanzen 14.30 Uhr
Auskunft: Telefon 7501263 oder 3418308

Foulards schön binden!
Lernen Sie im neuen Kurs wie Sie Ihre Foulards 
raffiniert bindenl Dauer: 2 Stunden inklusive
Unterlagen. Kosten: Fr. 45.-
Anmeldung: Telefon 01/341 63 71
Färb- u. Modestilberatung S. Meeuwse
Auch auswärts für Frauengruppen und Vereine.

Egiise reformäe frangaise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche, 3 mai

10.00 Culte. Cene
Pasteur Pedro E. Carrasco

10.00 Garderie
11.00 Apräs-culte

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg 
Bauherrenstrasse 44
Während der Bauzeit (Um- und 
Ausbau) März bis November 1998 
gewährt uhs die reformierte 
Kirchgemeinde Höngg
Gastrecht im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186/188.
Sonntag, 3. Mai

9.30 Gottesdienst
Predigt: Hans-Peter Wydler

19.30 Podiumsgespräch
«50 Jahre Israel - ein moderner Staat 
zwischen Bewunderung und 
Ablehnung»

Wochen Veranstaltungen 
Donnerstag, 30. April

14.30 Frauendienst
bei Frau Rosmarie Jung, 
Bergellerstrasse 31
Donnerstag, 7. Mai

18.00 Bibelkunde-Unterricht

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 2. Mai

18.00 Heilige Messe mit Predigt
Sonntag, 3. Mai
4. Sonntag der Osterzeit

10.00 Heilige Messe mit Predigt 
und integrierter El-Ki-Feier 
Sie wird im Rahmen des Pfarrei- 
gottesdienstes stattfinden.

•er Wortgottesdienst wird 
gemeinsam mit den Eltern und ihren 
Kindern gestaltet. Nach dem 
Wort-Teil begeben sich die Eltern 
mit den Kleinen in die Cafeteria. 
Die übrige Gemeinde feiert dann 
Eucharistie.

Werktagsgottesdienste
Montag, 4. Mai

9.00 Heilige Messe
Dienstag, 5. Mai

19.30 Heilige Messe
Mittwoch, 6. Mai

9.00 Frauengottesdienst
Donnerstag, 7. Mai

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

19.30 Maiandacht der Frauengruppe 
Heilig Geist
Freitag, 8. Mai

9.00 Heilige Messe

Vereinsnachrichten
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1. Hilfe, 
Seil- und Zelttechnik und ... spielen miteinan­
der.
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes. 
Kontaktpersonen CVJF (Mädchen): 
Claudia Rathgeb, Telefon 3415141 
Rahel Strassmann, Telefon 272 5012
Kontaktperson CVJM (Buben):
Daniel Fenner, Telefon 3624484
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Leitern, 
die sich oft am Samstagnachmittag treffen. 
Gemeinsam entfachen wir Feuer, basteln, la­
chen, spielen, singen oder toben uns einfach 
einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende Aben­
teuer von Indianern, Rittern; Geschichten aus 
der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, usw. Na­
türlich haben wir auch verschiedene spezielle 
Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen für alli»...
Bist Du zwischen 7 und 14 Jahre alt, dann bist 
Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schweizer 
Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
David Keller, Telefon 34150 78
Barbara Trummer, Telefon 342 4132

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli(7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Isabelle Stähli, Ottenbergstr. 41, Tel. 34216 20
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Flurina Steiner, Heizenholz 48, Tel. 34138 49
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson:
Sandra Hart, Hardturmstr. 326, Tel. 272 88 94
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson:
Marcel Rohner, Winzerhalde 52, Tel. 34122 33

Vereinsnachrichten
Fussball

Sportverein Höngg
Samstag, 2. Mai

9.00 Oerlikon Eb — Höngg Ed 
M/Neudorf

10.00 Dielsdorf Da — Höngg Da 
M/Dielsdorf

10.00 Affoltern a.A. E — Höngg Ec 
M/Moos/Affoltern a.A.

10.45 Zürich-Affoltern D — Höngg Dd 
M/Fronwald

12.00 Höngg Ea — Wallisellen E 
M/Hönggerberg

12.00 Höngg Eb — Affoltern a.A. E 
M/Hönggerberg
Spreitenbach F — Höngg Fa 
M/Spreitenbach

13.30 Dietikon De — Höngg Dc 
M/Dornau/Dietikon

14.00 Höngg Ca — Schlieren Ca 
M/Hönggerberg

14.00 Höngg Cb — Seefeld Cb 
M/Hönggerberg

15.00 Oetwil a.d.L. Da — Höngg Db 
M/Geroldswil

15.00 Urdorf F — Höngg Fb 
M/Urdorf

15.30 Höngg B - Galatasaray B 
M/Hönggerberg

Sonntag,3. Mai
10.15 Höngg 2 — CD Lugo 1 

M/Hönggerberg
13.00 Höngg A — Glattbrugg A 

M/Hönggerberg
15.00 Wiedikon 2 — Höngg 1 

M/Heuried

Montag, 4. Mai
18.00 Urdorf E — Höngg Ed 

M/Urdorf

Mittwoch, 6. Mai
17.00 Höngg Db — Dietikon Db 

M/Hönggerberg
17.00 Höngg Dd — Juventus Dc 

M/Hönggerberg
18.30 Höngg Da — Töss Da 

M/Hönggerberg
18.30 Höngg Dc — Uitikon D 

M/Hönggerberg
20.15 Fehraltorf B — Höngg B 

M/Fehraltorf

Bei schlechter Witterung gibt 
Telefon 341 78 44 Auskunft!

Zürcher 
Freizeit-Bühne

präsentiert

Bis doch nöd so dumm!!!
Lustspiel in 3 Akten von U. Kling 
Dialektbearbeitung: Fritz Klein

Regie: Heinz Jenny
Im Saal des Restaurant Mülihalde 
Limmattalstrasse 215,8049 Zürich

Aufführungsdaten:
Freitag 1. Mai 1998,20.00 Uhr 
Samstag 2. Mai 1998,20.00 Uhr 

mit grosser Tombola
Donnerstag 7. Mai 1998,20.00 Uhr 
Freitag 8. Mai 1998,20.00 Uhr 
Sonntag 10. Mai 1998,14.30 Uhr 

Muttertags-Aufführung 
alle Mütter zahlen 
nur Fr. 5- Eintritt

Vorverkauf Tel. 01 /482 83 63 
numerierte Sitzplätze

Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. 
In Notfällen können dann Auskünfte auch 
durch die Ärzte-Telefonzentrale, das Ärztefon 
- Telefon 269 69 69 - erhalten werden. Die 
Dienstapotheken sind rund um die Uhr telefo­
nisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 27282 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb der 
Öffnungszeit der Apotheke ist beim Zentral­
sanitätsposten der Stadt, Neumühlequai 40, 
erhältlich, Telefon 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienstleistun­
gen der Apotheken der Stadt Zürich können im 
Internet eingesehen werden unter der Adresse: 
http:www.apotheken-stadt-zuerich.ch

Donnerstag, 30. April 
und Freitag, I.Mai 
Serie 15
Apotheke Schafroth am Lindenplatz, 
Badenerstrasse 672, Haltestelle Lindenplatz, 
Telefon 431 23 00
Hirsch-Apotheke, Schaffhauserstrasse 124, 
Haltestelle Milchbuck, Telefon 361 0740
24 -Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Samstag, 2. Mai 
bis Freitag,8. Mai 
Serie 16
Heuried-Apotheke, Birmensdorferstrasse 379, 
Haltestelle Heuried, Telefon 462 05 77 
Apotheke Schwamendingen, Winterthurer­
strasse 529, Haltestelle Schwamendinger- 
platz, Telefon 322 12 12 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Quartierverein 
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Deshalb setzt sich 
der Quartierverein Höngg ein für ein wohnli­
ches und menschliches Quartier. Unter ande­
rem organisiert er viele traditionelle Anlässe, 
die nicht mehr aus unserem Quartierleben 
wegzudenken sind: De schnällscht Zürihegel 
(mit Turnverein Höngg), 1.-August-Feier auf 
dem Hönggerberg (mit Turnverein Höngg), Rä- 
beliechtli-Umzug, Jungbürgerfeier u.a. Auch 
das Aufstellen und die Beleuchtung von 
Christbäumen im Quartier gehören dazu.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind für alle diese Aktivitäten 
finanzielle Mittel notwendig, damit der Quar­
tierverein seine Aufgaben zum Wohle des 
Quartiers - und in diesem Sinne auch für Sie 
- wahrnehmen kann. Wir sind deshalb auf Ihre 
Mitgliedschaft angewiesen (mindestens Fr. 
20.—/Jahr). Denn: «Willst Du ein echter Höng­
ger sein, werde Mitglied im Quartierverein!» 
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich, 
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

Vereinsnachrichten
Sport

Radfahrer-Verein Höngg
Jeden Mittwoch
Waldlauf: 18 Uhr Schützenhaus Hönggerberg.
Kontaktadresse: Dr.Guido Bergmaier, 
Im Wingert 3,8049 Zürich, Telefon 3411763

Schweizerische Lebensrettungs- 
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr 
Rettungsschwimmen 
und Fitness

auf AnfrageAquafit-Kurse

Wasser­
sicherheitskurs 
(Rettungs­
schwimmen)

ab Donnerstag, 
30. April, um 19.45 Uhr 
im Bläsi

Auskunft:
Martin Kömeter
Margrit Eigenheer

Telefon 750 14 72
Telefon 341 57 35

Turngruppe
Fit ist ein Hit —Gymnastik mit Lucina 
Aufgestellte Frauengruppe turnt jeden Don­
nerstag um 20.00 Uhr in der Turnhalle Imbis- 
bühl (Lachenzeigstrasse 11). Frei- und Aktiv­
mitglieder sind herzlich willkommen.
Auskunft: Telefon 34183 96 und 3413780.

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle

Team-Aerobic
Damen und Herren
Montag 20.00—21.30 Imbisbühl
Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Fitness
Damen und Herren
Freitag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler, Telefon 342 1820

Jugendriege 
1 .-3. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain’
Jugendriege 
ab 4. Klasse 
bis15jährig vakant 
Auskunft erteilt gerne: 
Gaby Fricker, Telefon 34102 88

Männerriege des TV Höngg______ Turnhalle

Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain’
Auskunft erteilt gerne:
Toni Jegher, Telefon 3415143

Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain’
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann, Telefon 3418087

’Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilen gerne: 
Für die Aktiven: Sandro Vassalli
Telefon 942 04 70
Für die Junioren: Christoph Winkler
Telefon 27291 46

Höngger Ärztinnen__________
Höngger Ärztinnen informieren:
Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallärzte
Freitag, I.Mai
Dr. Käthi Kamm, Mühlegasse 4,8902 Urdorf,
Telefon 01-734 51 51
Samstag und Sonntag, 2. und 3. Mai
Dr.Per Bebiä, Letzigraben 176, 8047 Zürich,
Telefon 01-492 57 58
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01-7409838

Wir gratulieren
Denken, was wahr, und fühlen, was 
schön, und wollen, was gut ist, darin er­
kennt der Geist das Ziel des vernünftigen 
Lebens.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir Ih­
nen alles Liebe und Gute, ein schönes 
Geburtstagsfest und frohe Stunden im 
neuen Lebensjahr.

Geburtstag feiern:

4. Mai
Frau Gertrud Rutschi 
Im Wingert 34, 80 Jahre 
7. Mai
Herr Erwin Aschinger 
Hurdäckerstrasse 44, 80 Jahre

Mit lieben Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

m Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare nicht 
wünschen, in dieser Rubrik erwähnt zu 
werden. Wenn keine Gratulation erfol­
gen darf, sollte uns zirka zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung errei­
chen. Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

Vereinsnachrichten 
Sozialdienste

Frauenverein Höngg
Präsidentin: Gerda Hilti-Tschappu, Tel. 3411185
Kinderkleider- und Spielsachenbörse
«Rössliryti»
Limmattalstrasse 157 (Krippenhaus). Jeden 
Dienstag, 14.00 bis 17.30 Uhr und Donnerstag, 
9.00 bis 11.00 Uhr.
Während den Schulferien geschlossen.
Babysitterdienst Höngg
Monika Schön, Telefon 3416416.
Während den Schulferien keine Vermittlungen!
Chlnderhüeti
im evangelischen Kirchgemeindehaus, Don­
nerstag 13.30 bis 17.15 Uhr, Builingerstube.
Turnen 60plus für Frauen
(der Pro Senectute Zürich)
im evangelischen Kirchgemeindehaus, 
Montag 8.45 und 9.50 Uhr
Mittwoch 9.00 und 10.15 Uhr
Telefon 341 8308 und 75046 15
Schwangerschafts- und 
Rückbildungsgymnastik
im Schulhaus Lachenzeig: Frau M.Glattfelder, 
Telefon 7500650.
Körperschulung und 
Entspannungsgymnastik
im Schulhaus Wettingertobel: Frau Pfister, 
Telefon 341 31 02.

Hauserstiftung, Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
Seit über 50 Jahren sind wir im Quartier für un­
sere betagten Mitmenschen tätig.
Interessenten melden sich bei der Heimlei­
tung, Telefon 341 7374.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Cafeteria — sie ist täglich von 14.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet.
Postcheckkonto 80-16299-5

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege — 
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 341 10 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr

Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat­
talstrasse 186,2. Stock. Eingang auf Seite des 
kleinen Riegelhauses.
Montag bis Donnerstag, 14.30 bis 16.00 Uhr

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 341 5120. Öff­
nungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr. Dienstag auch 
abends von 18.00 bis 19.00 Uhr. Donnerstag 
und Samstag geschlossen. Notfalltelefon 
3413552 oder 3419092.

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Ackeret geb. Schneider, Margrit, geb. 
1919, von Seuzach ZH, Gattin des Ak- 
keret, Max, Grossmannstrasse 25.
Meier, Marianne,geb. 1945, von Zürich 
und Dänikon ZH, Winzerhalde 9.
öchslin, Stefan, geb. 1911, von Einsie­
deln SZ, Limmattalstrasse 371.
Rietli, Erwin, geb. 1943 von Hemisho- 
fen SH, Gatte der Rietli geb. Wenk, Sil­
via Klara, Am Wasser 132.
Schönenberger, Paul Julius, geb. 1920, 
von Zürich und Kirchberg SG, Gatte 
der Schönenbergergeb. Notter, Bertha, 
Regensdorferstrasse 66.

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch


Apulien zu Gast
im Einkaufszentrum Letzi park
«Ciao Italia» präsentiert bis 9. Mai in der Mall des Letziparks die süd­
italienische Region Apulien, die touristisch nicht überlaufen ist, aber 
alles bietet, was zu einem unvergesslichen Urlaub gehört. Die Schau im 
Einkaufszentrumgibt Einblick in diesen herrlichen Flecken Land,der mit 
seinen sandigen Stränden, verschwiegenen Buchten, verträumten Dör­
fern und seiner ausgeprägten Landwirtschaft ein wahres Erholungs- und 
Ferienparadies ist.

Anlässlich der Apulien-Wochen im Einkaufszentrum Letzipark, Zürich, verwandelt 
sich die Mall in eine Piazza mit Musik, Attraktionen, Marktständen und Ristorante.
«I profumi di Puglia» sind denn auch die 
grosse Attraktion in der Mall: Da gibt es 
Wein und Olivenöl, Gebäck und Teig­
waren für Degustierfreudige. Für 
Schlemmer kocht das Restaurant Mer­
kur nach Rezepten, die Küchenchef 
Walter Carechino von den renommier­
ten Caroli-Hotels mitgebracht hat: 
Gluschtige Antipasti, zarter Lammbra­
ten, feines Kalbsgulasch an Zitronen-/ 
Rahmsauce oder exquisite apulische 
Nudelgerichte kitzeln Augen und Gau­
men. Und für alle Schleckmäuler steht 
der schmucke italienische Gelati-Wa- 
gen mit seinen verführerischen Köst­
lichkeiten bereit.
Wer sich für Kunsthandwerk interes­
siert, findet Gegenstände ausTerracotta 
oder aus dem weichen Baustein des Sa- 
lento, der die barocke Architektur von 
Lecce in goldfarbenes Licht eintaucht.

Weitere Highlights
(Wissenswertes über italienisches Oli- 
' venöl, das zu 43 Prozent aus Apulien 

stammt, erfährt man am Samstag, 2. Mai, 
in einem der zwei Kurse(zirka45 Minu­
ten). Gleichentags garantiert das Festi­
val «Notte italiana» für Unterhaltung 
und Stimmung alPitaliana. Musik aus 
dem Herzen der Menschen und aus den 
Rebbergen Apuliens bringen «Xanti Ya- 
ka», die vom Dienstag, 5. Mai, bis Sams­
tag, 9. Mai, in der Mall aufspielen. Zum 
Ausklang der apulischen Sonderschau 
findet am Samstag, 9. Mai, ein Weinfest 
statt, ausserdem zeigen Teigwaren-Spe- 
zialistinnen, wie sie die für ihr Land ty­
pische Pasta von Hand herstellen.
Während der ganzen Ausstellung läuft 
ein grosser Wettbewerb, bei dem es 
Preise im Gesamtwert von über 15 000 
Franken zu gewinnen gibt. Zum Bei­
spiel zwei Vespas oder Ferien in Apuli­
en oder Flugtickets nach Bari oder...
Kurzum: Alle, die Fernweh, Heimweh 
oder Sehnsucht nach italienischer Le­
bensfreude haben, kommen anlässlich 
dieser Apulien-Schau auf ihre Rechnung!

Maikonzert Parlando
Zur Feier des 4-Jahr-Jubiläums ihres 
Coiffeur-Geschäftes an der Imbisbühl- 
strasse 71 hat sich Myrtha Rutz etwas 
ganz Spezielles ausgedacht. Sie veran­
staltet ein Maikonzert Parlando, eine 
Art musikalische Talk-Show.
Martin Lucas Staub und Jonas Iten, zwei 
junge Künstler, präsentieren und inter­
pretieren dabei Werke von J.S.Bach, 
F. Chopin, L.v. Beethoven, M.de Falla 
und D.Schostakowitsch für Klavier und 
Violoncello. Die Veranstaltung findet 
am Sonntag, 17. Mai, von 16 bis 17.30 
Uhr im Röm.-kath. Pfarreizentrum Hei­
lig Geist, an der Limmattalstrasse 146 in 
Zürich-Höngg statt. Saalöffnung um 
15.45 Uhr.
Dazu lädt Myrtha Rutz nicht nur ihre 
Kundschaft, sondern auch dieganze Be­
völkerung von Höngg ein. Eintritt frei. 
Ein jeder ist herzlich willkommen!

Weltladen-Frühstück
Vorschau
Der Claro-Weltladen lädt ein zum Früh­
stück mit Produkten «Made in Dignity» 
im Quartiertreff, Samstag, 9. Mai, von 9 
bis 12.30 Uhr. Auch spontan Entschlos­
sene sind willkommen.

Alterswohnheim Riedhof
Freitag, 8. Mai, 15.00 Uhr
P. und R. Born:
«Wenn der weisse Flieder wieder blüht», 
nostalgische Lieder und Gedichte.

Christine Schmidt 
bittet zur Lesung
Restaurant «Am Brühlbach», Kappen­
bühlweg 11, 8049 Zürich-Höngg, Frei­
tag, 8. Mai um 19 Uhr.
Der kleine Hunger kann vorher im Re­
staurant gestillt werden. Um 19 Uhr be­
ginnt die Lesung aus meiner Geschich­
tenmappe: Heiteres - Spannendes - 
Besinnliches. Wir lernen «Barbara» ken­
nen. Eine normale Frau, die mitten im 
Leben steht und aus ihren Gefühlen kei­
ne Mördergrube macht. Männer, auch 
Sie sind mir willkommen.
Eintritt Fr. 15.-. Viel Vergnügen!
N.B. Für Automobilisten: Ihr Auto fin­
det Platz in der Tiefgarage «Im Brühl», 
Einfahrt zwischen Zürcher Kantonal­
bank und Zweifel & Co. AG.

MüTTERTäG* 
EIN 

fEIERTAQ
SONNTAG 10. MAI 199$

Verwöhnen sie ihre
MUTTER, GROSSMUTTER, 

ODER URGROSSMUTTER MIT 
EINEM MITTAG- ODER 
ABENDESSEN BEI UNS.

Ihre Tischreservation ermöglicht 
uns eine gute Vorbereitung. 

Ihr Brühlbach-Team 
Tel. 344 43 36

Seniorenresidenz "Im Brühl" 
(oberhalb Migros Höngg)

Freitag 1. Mai 1998 
ab 18.00 Uhr

Filetbeefsteak Tartar 
„Classico“ 

am Tisch zubereitet 
mit Cognac, Whisky oder Calvados 

mild, medium oder scharf

25.50 / Kleine Portion Fr. 21.50,

Pop Art
Internationale Kunst der Pop Art-Szene 
wird in der Galerie Daniel Wahrenber­
ger, Breitensteinstrasse 86 bis 88, in 
Wipkingen gezeigt. Anlässlich der Ver­
nissage der Werke am Donnerstag, 30. 
April, 16 bis 21 Uhr, Mittwoch, 6. und 
Freitag, 8. Mai, jeweils 17 bis 21 Uhr, 
wird Doug Kemp, England, einer der 
wichtigsten Künstler dieses Genres, 
persönlich anwesend sein. Seine schil­
lernden Leinwände erzählen humor­
volle Geschichten, zeigen Charaktere, 
lassen Heldinnen und Helden auftreten 
und entführen in Welten zwischen Träu­
merei und Reality Story. Die Besucher 
werden in eine verzauberte, verspielte, 
künstliche und trotzdem wirkliche Welt 
entführt.

.Neueröffnung 
Unser neuer Waidgarten 

ist bei schönem Wetter offen 
von Dienstag bis Sonntag, 

jeweils von 11.00 bis 23.00 Uhr.

Wir bieten Ihnen dort 
verschiedene feine Biere 

und dazu Brezel - Weisswürstel 
Haxen - Mistkratzerli 

und vieles mehr.

Ab 10. Mai mit Musik 
am Freitag und Samstag, 

von 1Z00 Uhr an.
Am Sonntag Frühschoppen 

von 10.30 bis 13.00 Uhr.

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid

Waidbadstrasse 45 
8037 Zürich, Tel. 01 /27164 60 

Fax 271 66 03

Restaurant

Regensdorferstrasse 237 • 8049 Zürich 
Telefon 01/341 71 07

Wussten Sie, 
dass wir verschiedene

Lokalitäten
(bis zu 60 Personen) 

für Familienanlässe, 
Geschäftsessen und

Bankette
zur Verfügung und ein grosses 

Angebot an Bankettgerichten 
zur Auswahl haben?

Verlangen Sie 
unsere Menü-Vorschläge!

Wirtschaft • Jägerstube • Gartenschüür 
Gartenrestaurant • Waldwirtschaft

20 Jahre Lions Club Zürich-Affoltra
«Weserve», wirdienen,isteinesder Leitmotive von Lions. Dienen und helfen 
gehören deshalb zu den Grundsätzen des Lions Club Zürich-Affoltra, der 
diesen Monat seinen zwanzigsten Geburtstag feiern konnte. Nebst vielen 
persönlichen Engagements der Mitglieder und deren Gattinnen sind 
während dieser Zeit mehr als Fr. 150000.- an vom Leben benachteiligte 
Mitmenschen verteilt worden.

Jubiläumsfeier in der alten Kirche 
Zürich-Affoltern
Am selben Ort, wo vor 20 Jahren die 
Gründungsfeier des Lions Club Zü­
rich-Affoltra stattgefunden hat, nämlich 
im alten Kirchlein Zürich-Affoltern, 
trafen sich am Samstag, 25. April 1998 
um 18 Uhr rund 80 Mitglieder und Gä­
ste zur besinnlichen Jubiläumsfeier. Der 
amtierende Präsident, Walter Hugento- 
bler, begrüsste eine illustre Gästeschar, 
worunter Vertreter des Multidistricts 
und der Zone und - last, but not least - 
auch der höchste Zürcher, nämlich Ge­
meinderatspräsident Jean E. Bollier, der 
aktives Mitglied des Lions Club Zürich- 
Affoltra ist. Während eines kurzen 
Rückblickes gedachte man der drei ver­
storbenen Mitglieder des Clubs.
Als Vertreter des Governors Andreas 
Künzli überbrachte der 2. Vize-Go- 

Ivernor Rene Käppeli den Dank und die 
Glückwünsche des Kabinetts. Dass die 
Feier in einer Kirche stattfinde, sei sinn­
voll, gleichen sich doch die Ziele von 
Kirche und Lions, nämlich Caritas, Ge­
meinschaft und auch Feste feiern. Wäh­

FritzHubervom Patenclub Lägern überreicht Walter Hugentobler, amtierender Präsi­
dent im Jubiläumsjahr, eine silberne Bottle, gefüllt mit 20-jährigem Gravensteiner.

rend aber der Kirchenbesuch stetig ab­
nimmt, steigt die Tätigkeit der Service- 
Clubs. Service-Clubs als Kirchener­
satz?
Gemeinsam mit dem Präsidenten Wal­
ter Hugentobler wurden die anwesen­
den Gründungsmitglieder durch den 2. 
Vize-Governor Rene Käppeli geehrt 
durch Überreichungeiner Urkunde. Die 
besinnliche Feier wurde musikalisch 
umrahmt durch ein Trio, bestehend aus 
zwei Trompeten und der Orgel.

Gala-Abend im Clublokal 
Restaurant Neue Waid z
Nach dem Festakt in der Kirche dislo­
zierten die Teilnehmer ins Clublokal 
Restaurants Neue Waid. Der Apero 
fand dank des schönen Wetters im Frei­
en statt, die noch mit Schnee bedeckten 
Alpen zum Greifen nahe und unsere 
schöne Stadt Zürich mit dem glänzen­
den See zu Füssen! Der Präsident prä­
sentierte der Gästeschar einen zum Ju­
biläum kürzlich gepflanzten Spitzahorn 
und die von einem (anonym bleiben 
wollenden) Clubmitglied gestiftete

Ehrung der Gründungsmitglieder in der alten Kirche Zürich-Affoltern.
Panoramatafel. Der Lions Club Zürich- 
Affoltra ist es gewohnt, von seinem 
Clubwirt Alex Meier kulinarisch ver­
wöhnt zu werden. Was jedoch der Gä­
steschar anlässlich des Jubiläumsdin­
nersgeboten wurde, übersteigt alles Bis­
herige!
Gewürzt wurde das Festmahl durch Re­
den prominenter Gäste von «oben» und 
befreundeter Clubs. Gründungsmit­
glied Alex Ferner gedachte in charman­
ter Art der vergangenen zwanzig Jahre 
und mahnte, die Ideen von Melvin Jo­
nes stets hoch zu halten. Auf Höhenflü­
ge können Sturzflüge folgen. Wichtig ist, 
dass die Besatzung unserem Clubschiff 
Sorne trägt und mit neuen und guten 
Ideen stets für Aufwind sorgt. Für Zo- 
nenchairman Riet Theus ist der heutige 
Abend fast ein Heimspiel, hat er doch 
seinerzeit in Höngg geheiratet. Auf alle 
Fälle freut er sich auf unser 40-Jahre-J u- 
biläum bei Alex Meier jun. Distrikt-Se­
kretär Franz Huber überbringt die Grüs­
se und Glückwünsche des Governors. 
Er findet den gepflanzten Baum sinn­

voll, verdeckt er doch die Sicht auf unse­
re rote Stadtregierung. Der Präsident 
unseres Patenclubs Lägern, Fritz Huber, 
überbringt eine wunderschön gravierte, 
silberne Bottle, gefüllt mit 20jährigem 
Gravensteiner nebst Reserven. Als Göt­
ti stehen sie im Hintergrund und sind 
bei Bedarf nach wie vor zur Hilfe oder 
Beistand bereit. Manu Frey-Wettstein, 
Präsident des Lions Club Limmattal, er­
innert an «uralte» Kontakte und viele 
Gemeinsamkeiten unserer Clubs. 
Nebst einem erfreulichen Beitrag in die 
Activity-Kasse überbringt er — was 
wohl? — ebenfalls eine wunderschöne 
Keramik-Trinkflasche, gefüllt mit 
Weininger Marc und jederzeit auffüll­
bar. Geniesst der Lions Club Ziirich-Af- 

•foltra einen derart schlechten Ruf?
Adrian Hug vom Lions Club Zürich- 
Oerlikon überbringt in witziger Art die 
Glückwünsche seines Clubs und über­
reicht als Geschenk eine schöne Wap­
penscheibe von Oerlikon.
Eine Akrobatik-Show bringt Abwechs­
lung ins Programm. Zwei Musiker um­

rahmen den Abend und laden zum 
Tanz. Schnell vergeht die Zeit. Kein 
Kunststück, dass die kurz vor zwei Uhr 
servierte Gulaschsuppe noch bei zahl­
reichen Gästen Anklang gefunden hat.

Eine Club-Chronik
Zum Jubiläum schenkt der Lions Club 
Zürich-Affoltra all seinen Mitgliedern 
und den Gästen eine Chronik. Diese er­
zählt nicht nur von den vergangenen 
zwanzig Jahren, sondern bringt die Por­
traits sämtlicher Präsidenten und deren 
Jahresprogramme. Die Fotos aller Mit­
glieder im Jubiläumsjahr ergänzen die 
Publikation.
Der Lions Club Zürich-Affoltra hat ei­
nen Markstein in seiner Geschichte 
passiert. Es sind genügend Rückblicke 
getan worden. Die Crew ist — wie dies 
Gründungsmitglied Alex Ferber gesagt 
hat — bereit, einen neuen Start zu tun, 
den Grundsätzen der Lions-Bewegung 
zu folgen, Gutes zu tun und dabei Freund­
schaften zu pflegen.
Text: A. Sturzenegger, Fotos: S. Lippuner

M.de


50. Jahrestag 
der Gründung Israels
Podiumsgespräch
Im Zusammenhang mit dem 50. Jahres­
tag der Gründung des Staates Israel fin­
det am Sonntag, 3. Mai, 19.30 Uhr im re­
formierten Kirchgemeindehaus Zürich- 
Hönggein Podiumsgespräch unter Lei­
tung der Fernsehredaktorin Dr, Klara 
Obermüller statt. Als Teilnehmer konn­
ten Dr. Reinhild Traitler, Studienleiterin 
Boldern. Dr. Alfred Bodenheimer, Insti­
tut für jüdisch-christliche Forschung 
Luzern, Pfr. Georges Braunschweig, 
Stiftung für Kirche und Judentum Win­
terthur, Pierre Heumann, Nahostkorre­
spondent Weltwoche Tel Aviv und Stefan 
Keller, Redaktor WOZ Zürich gewon­
nen werden.
In der Unabhängigkeitserklärung von 
1948 ist festgehalten, dass der Staat Isra­
el «der jüdischen Einwanderung und 
der Sammlung der Juden im Exil offen­
stehen wird». Gleichzeitig wird erklärt, 
dass er «allen Bürgern ohne Unter­
schied der Religion, Rasse oder Ge­
schlecht» soziale und politische Gleich­
berechtigung verbürgt. Die Unabhän­
gigkeitserklärung spiegelt die komplexe 
Realität, unter welcher dieser Staat ge­
gründet wurde, und die ihn bis heute 
prägt. Dazu gehört auch die Tatsache, 
dass seine Legitimität seitens der arabi­
schen Nachbarn und der palästinensi­
schen Bevölkerung von Anfang an be­
stritten wurde. Bis 1967 dominierte in 
der Schweiz Sympathie für den Staat Is­
rael. Nach dem Sechs-Tage-Krieg wurde 
ein Stimmungswandel erkennbar, aber 
es wird kaum untersucht, welche Wur­
zeln die zunehmende Kritik hat.
Welche Veränderungen im Denken 
spielen bei uns mit? Haben diese Verän­
derungen mit der aktuellen Politik Isra­
els zu tun oder liegen deren Wurzeln tie­
fer? Welche Zukunft hat der Friedens­
prozess im Nahen Osten und welche 
Beiträge können wir von hier aus lei­
sten? Solchen Fragen wird die Podiums­
runde nachgehen, um eine Art kritische 
Bilanz unseres Verhältnisses zum Staat 
Israel zu ziehen.
Pfr. B. Wiesendanger-Amacher

ZEIT VERSCHENKEN
Nachbarschaftshilfe. 
Rufen Sie uns an. 
Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr

NEUE einsatzfreudige 
Mitglieder sind jederzeit 
herzlich willkommen.

TV+Video^' 
431 2500°#

Top-Service bis 23h, auch sonntags
Telewatt AG, Hohlstr. 561, 8048 Zürich

Transporte
Willy Huber 
Transporte
Zürich-Höngg, Gsteigstrasse 3
Telefon 34170 84, Fax 3417192

Warzen? Fusspilz? Hautprobleme?

TEEBAUMÖL
100% naturrein

Direktimport aus Australien!
20 ml Fr. 13.-, 100 ml Fr. 45.- (+Porto Fr. 3.50) 

Gratis-Broschüre verlangen!

Bushman's Oil, Telefon 041/9806071
\ Wiederverkäufer gesucht! /

Betrifft:
Nur Raucherinnen
Möchten Sie auf das Hoch­
gefühl, einen Tag nicht zu 
rauchen, nicht verzichten?
Der Tag des Nicht-Rauchens 
(31. Mai) ist der ideale 
Schnuppertag dazu. Wenn 
Sie ganz davon loskommen 
möchten: Wir haben Hilfs­
mittel dazu. Beratung gratis.

LIMMAT
APOTHEKE
Tel.01-341 76 46

Jass-Treffs
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Mittwoch, 6. Mai, 19.45 Uhr 
Restaurant Mattenhof 
Zürich-Schwamendingen 
1. Mattenhof-Jass
Montag, 11. Mai, 19.45 Uhr
Restaurant Rebstock, Zürich-Höngg 
8. Jass-Zirkel-Championship
Mittwoch, 13. Mai, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus» 
Uitikon
5. Dörfli-Jass
Mittwoch, 20. Mai, 19.45 Uhr 
Restaurant Mattenhof
Zürich-Schwamendingen
1. Mattenhof-Jass
Mittwoch, 27. Mai, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus» 
Uitikon
5. Dörfli-Jass
Donnerstag, 28. Mai, 19.45 Uhr 
Restaurant Rebstock, Zürich-Höngg
4. Höngger Jass

Trumpf-As-Jassmeisterschaft
Jeden 1. Montag im Monat, 14.00 Uhr 
Restaurant Schlachthof, Zürich
Jeden Samstag, 13.30 Uhr 
Restaurant Lindenhof
Zürich-Altstetten
Jeden Mittwoch, 19.45 Uhr
Restaurant Ziegelhütte
Zürich-Schwamendingen____________
Schieber mit zugelostem Partner

wyco Wyco, Wyss+Co AG 
Teppiche, Parkett 
Bodenbeläge 
Orientteppiche

PVC-Beläge
Bahnen und Platten

CV-Beläge (Novilon etc.)

Auslegeteppiche
in Zimmergrössen

Maschinenteppiche
Lagerware

WEGEN UMBAU ZU
TIEFST-PREISEN!
8057 Zürich 
Rötelstr. 96
Tel. 01/362 51 38

8105 Regensdorf 
Pumpwerkstr. 41 
Tel. 01/8401515

Urs Blattner
Eidg. dipl. Innendekorateur
Im Sydefädeli 6
8037 Zürich-Wipkingen
Telefon 271 83 27

Spann 
teppiche 

vom 
Fachmann

Mehr Freude 
am Kochen durch 
eine Piatti-Küche

Heimberatung, auch abends 
und samstags, durch
A. Meier & Co.
Piatti-Regionalvertretung 
Dorfstrasse 19,8037 Zürich 
Telefon 272 31 31

Zur Betreuung unserer beiden Kinder 
(6- und 7-jährig) suchen wir auf 1. Juni 
1998, oder nach Vereinbarung, eine 
zuverlässige, kinderliebende

Frau
für vier Tage pro Woche.
Offerten an Chiffre Nr. 2211,
Verlag «Höngger», Postfach, 8049 Zürich

News aus dem Jugend- 
Quartiertreff Höngg
Limmattalstrasse 214
8049 Zürich
Telefon 341 70 00 Fax 341 70 01

Strubelpeter
Eine gelernte Coiffeuse verpasst Kin­
dern jeden Alters pfiffige Frisuren.
Ohne Anmeldung.
Mittwoch, 6. Mai, 15.00 bis 16.30 Uhr.
Businesslunch
Der Mittagstisch für sozial Interessierte 
in Höngg. Am 5. Mai von 12.00 bis 13.30 
Uhr stellt sich die städtische Koordina­
tionsstelle für Ausländerfragen vor. 
Ohne Anmeldung.
Jugend treff
Unsere Öffnungszeiten

Mittwoch 14.00 — 21.00 Uhr
Freitag 18.00 - 23.00 Uhr
Sonntag 14.00 — 18.00 Uhr

BürozeitJugendarbeiterlnnenteam

Freitag 14.00 — 18.00 Uhr

Sinnvoll Strom sparen
Neuauflage der vergriffenen Broschüre 
«Elektrizität rationell nutzen in Büro- 
und Geschäftshäusern»
Dienstleistungsgebäude weisen in der 
Regel ein wirtschaftliches Stromspar­
potential von gegen 30 Prozent auf. Ne­

Eröffnung 
Samstag, 9. Mai
Wir begrüssen Sie von 10.00 bis 16.00 Uhr 
an der Wieslergasse 6 in Zürich-Höngg

Offizieller Verkauf und Reparaturen 
aller Geräte der Marken:
V-Zug, Electrolux, AEG und Zänker.
Klimageräte, Küchen- und Waschraumgeräte, 
Kaffeemaschinen.

Ql

Mit einem Glas Bier und einer Bratwurst 
feiern wir mit Ihnen
unsere Fachgeschäftseröffnung.

Peter Nyffenegger, Telefon 344 40 20

/ PurpleLine
Ihr Partner

für ganzheitliches Wohlbefinden
• Kosmetik • Fusspflege
• Massagen
• Fussreflexzonenmassage
• Energiebehandlungen

r Formvollendetes
Körperdesign 
mit Thalassotherapie

JHALACAP

Silvia Schwitter 
Wieslergasse 14
Zürich-Höngg 
Tel. 01 • 341 68 78

Termine
nach Vereinbarung 
Mo bis Sa.
auch abends

Geburtsvorbereitung 
und
Rückbildung

VH / im Rütihof, Höngg 
//\\^ bei dipl. Hebamme SHV 

mit entsprechender Zusatzausbildung
Information und Anmeldung 
bei Therese Schäpper, Telefon 34215 44 

baumaö^erschule
g-...... Zürich-Oerlikon

Massage Höngg
Steigern Sie Ihr Wohlbefinden 
durch eine regelmässige 
Ganzkörper-Massage.
• Fr. 60.—, im Abo 10% Rabatt • 
Hermann Binder, dipl.Masseur 
lmbisbühlstr.7, 8049 Zürich, Tel. 341 53 77 
Privatsauna • Cellulitebehandlung • 
Fussreflexzonenmassage 
Gesichtsmassage und Bodybalancing

5 Gehminuten vom Bahnhof Oerlikon,
5./6. Primär, 1.-3. Real und 1.-3. Sek.

f Telefon 01 312 60 60
Fhttp://www.baumackerschule.ch

Arzu Akyol 1. Sek Angelo Gramatica Michöle Brun 2. Real Samantha Mandioni
Zürich-Höngg 2. Sek Buchs ZH Zürich-Oerlikon 3. Sek Kloten

ben Änderungen an den technischen 
Einrichtungen sind dazu häufig auch 
Veränderungen des Benutzerverhaltens 
erforderlich. Wofür in Büro- und Ge­
schäftshäusern wieviel Strom ver­
braucht wird, wie man den Verbrauch 
misst und wie man ihn in drei Schritten 
verringert, ist in der neu aufgelegten 
Broschüre «Elektrizität rationell nutzen 
in Büro- und Geschäftshäusern» nach­
zulesen.
Die Broschüre wurde — nachdem die 
zweite Auflage vergriffen war - im Auf­
trag der Zürcher Energieberatung und 
des EWZ Kundenzentrums vom Autor 
Jürg Nipkow vollständig überarbeitet 
und den neuen technischen Entwick­
lungen angepasst. Sie kann in Einzel­
exemplaren kostenlos bei der Zürcher 
Energieberatung oder beim EWZ Kun­
denzentrum bezogen werden.
Auch bei Neubauten lohnt sich eine 
sorgfältige Planung im Hinblick auf die 
rationelle Verwendung von elektrischer 
Energie, da die Stromkosten meist den 
grössten Anteil an den Energiekosten 
eines Gebäudes ausmachen. Für Pla­
nende sind seit 1996 die Anforderun­
gen, der SIA-Empfehlung 380/4 «Elek­
trische Energie im Hochbau» verbind­
lich. Begriffe und Darstellungen wur­
den in der neuen Broschüre weitgehend 
übernommen.

Firmengründungen • Revisionen 
Steuern • Mehrwertsteuer- 

Abrechnungen • Buchhaltungen 
Treuhandbüro Heinz P. Keller 

eidg. dipl. Buchhalter/Controller 
Limmattalstr.206, Postfach 3122, 8049 Zürich 

Telefon 01/34135 55, Fax 01/3421131

Praxis Für therapeutische 
Massagen in Höngg
dipl. Masseurin hilft Ihnen bei

Verspannungen, 
Stress, Schmerzen
Manuelle Lymphdrainage, 
Körper und Gesicht
Fussreflex-Massage 
Nacken/Rücken-Massage 
Bachblüten-Therapie 
REIKI
Ruth Schneider, Mitglied SVNH und 
Dr Vodder-Schule-Walchsee
Bläsistrasse 31 (Meierhofplatz). Termine:
Tel. 252 90 68, Mo-Fr 9.00-19.00 Uhr

Sportverein Höngg
Resultate vom 25-/26. April
Meisterschaftsspiele

1. Mannschaft 3. Liga
Höngg 1 — Dietikon 2 1:4

2. Mannschaft 4. Liga
Seebach 2 — Höngg 2 1:1
Seniorenabteilung
Turicum Sen — Höngg Sen 1 : 3
Höngg Vet 1 — Waidberg-Nirwana 6 : 2
Schwamendingen — Höngg Vet 2 3:2
Juniorenabteilung
Polizei A — Höngg A 3:1
Red Star Ca — Höngg Ca 2:5 
Inter Club Cb — Höngg Cb 3:0 
Höngg Da — Greifensee Da 11:2 
Höngg Db — Birmensdorf D 1:0 
Höngg Dd — Polizei Db fehlt

Rangliste
3. Liga, Gruppe 2 Spiele Tore Punkte

1. Urdorf 15 34: 15 32

2. Wettswil-Bonst. 15 29: 18 31
3. Altstetten 2 15 38:20 30
4. Schlieren 15 33: 14 29
5. Inter Club 15 35:17 28
6. Höngg 15 33:24 28
7. Schwarz-Weiss 15 26:42 17
8. Wiedikon 2 14 18:23 14
9. Thalwil 15 16:24 14

10. Centro Lusitano 15 15:31 11

11. Birmensdorf 15 12:38 8
12. Dietikon 2 14 14:37 4

HAUSBETREUUNG
24 STUNDEN

Pflege und Betreuung bei Ihnen zu 
Hause das ganze Jahr. 24 h pro Tag, 
nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen. 
Beratung für individuelles Wohnen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

Telefon 01/342 20 20
Fax 01/342 20 23

Hausbetreuungsdienst für Stadt 
und Land AG

Ihre Fahrschule 
im Quartier

Fahrschule
■hmid

Erika und Hans Schmid
Bekannt für guten Unterricht
Obligatorischer
Verkehrskunde-Unterricht
Jeden Montag Kursbeginn

Tele f on 3414260
Natel 079/4065602
Giblenstrasse 25

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

Praxis für 
Zahnprothetik
(mit Labor)
Josef Köri, dipl.Zahnprothetiker 
Höngger Markt, Limmattalstrasse 200 
Telefon 3413797
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 8.30 bis 11.30 und 
14.00 bis 17.00 Uhr.

Notfalldienst
Freitag, Samstag und Sonntag

Verlangen Sie unseren 
ausführlichen Prospekt:

qöO' „a.0°'A

http://www.baumackerschule.ch

